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Baffonsaufbesserang für
Richter der Bizone ?

■npmrt 2L ApriL (AP ) Am 20. April
—unje von der Zweizonenverwaltung eine
Tf̂ Shune der Lebensmittelrationen für
§ d»ter und andere Justizbeamte angekün -
ff -t denen die Verfolgung und Aburtei -
rzZ VOn Schwarzmarkthändlern obliegt
nTder amtlichen Bekanntgabe der bizo -
^ len Zwelzonenverwaltung wird betont
jTg verhältnismäßig schlecht genährte
Richter Urteile über Personen zu sprechen
fetten , die infolge ihrer Schwarzmarkt -
•eschäfte ein Wohlleben führten . Viele
Richte haben , wie Beamte der Militär¬
regierung erklärten , ihr Amt niedergelegt ,
weil ihre Stellung , verbunden mit niedri¬
gen Gehältern , sie daran gehindert habe ,
jL « offiziellen Rationen durch zusätzliche
S -werbungen zu ergänzen .

■ygie Dena dazu ergänzend mitteilte ,
habe die Verwaltung für Ernährung diese
Maflnahine nicht gebilligt . Sie vertrete die
Ansicht, daß auch die in der Justiz Be¬
sänftigten , die unter die Klasse der Gei¬
stesarbeiter fallen , keine Ausnahme bil -
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NEUESTE NACHRICHTEN
SOS -Ruf der geistigen Arbeiter
Hannover , 21 . Aprü . (Dena ) Eine Ent¬

schließung mit der Überschrift „SOS -Ruf
der geistigen Arbeiter * richteten Vertreter
deutscher Schriftstellerverbände aller Zo¬
nen anläßlich einer Tagung in Celle am
17. und 18. April an die deutschen Regie¬
rungen , Landtage , Oberbürgermeister und
Landräte und an die Landeswirtschafts¬
und Emährungsämter . ln der Entschlie¬
ßung wird die Gleichstellung des Geistes -

den und nicht in den Genuß von Lebens- ! arbeiters
"

mit" den
‘~

Handarbeitern geformittelxulagen kommen durften . j dert

Vollversammlung des Wirtschaftsrates
Bevorzugung der Verbrauchsgäter -Erzeugung — Auflockerung der

Bewirtschaftung angekündigt — Doch Enthortungsgesetz
Frankfurt, 21. April (Dena ) . Die Voll - 1 Die Frage , ob mit diesem KurswechselVersammlung des Wirtschaftsrates lehnte { eine fühlbare Besserung der Versorgungam 21 . April einen Antrag des KPD -Ab - ; zu erwarten sei und Vorsorge für eine

geordneten Ludwig Becker gegen die . . . . . .. . . . -
Stimmen der KPD -Fraktion ab , der die
Revision des vorübergehenden Ausschlus¬
ses des KPD -Abgeordneten R ei mann
aus dem Wirtschaftsrat forderte .

Auf eine Anfrage der CDU -Fraktion
über die Preiserhöhung antwortete ' Prof .
Ludwig Erhardt , daß infolge der Diffe¬
renz zwischen den Produktionskosten von
30 RM und dem Erlös von 15 RM pro t
im Jahre 1947 Kohlensubventionen in
Höhe von einer Milliarde RM erforderlich
gewesen seien . Eine Senkung der Produk¬
tionskosten sei nicht möglich , hinzu
komme , daß sich die Materialkosten stän¬
dig erhöht hätten . Die angeordnete Er¬
höhung des Kohlenpreises auf 25 RM
reiche noch nicht völlig aus , und für eine
Übergangszeit sei es noch erforderlich ,
Subventionen in Höhe von 3 RM pro t
zu zahlen . Als Folge der Kohlenpreis¬
erhöhung würden die Strom - und Gas¬
preise um ca. 10 bis 15 Prozent ansteigen ,wodurch sich in einem Teil der Industrie
Preiserhöhungen bis zu höchstens 5 Pro¬
zent ergäben . Eine Erhöhung der Eisen¬
bahntarife sei nicht beabsichtigt

Für die Bevölkerung würden sich die
Lebenshaltungskosten in erster Linie
durch die Erhöhung der Hausbrandkosten
um 3 bis 5 Prozent erhöhen .

Auf eine Anfrage des Emährungsaus -
»chusses nach dem Stand der Durchfüh¬
rung der Verordnung zur Sicherung der
Versorgung der Landwirtschaft mit Be¬
triebsmitteln gab Prof . Erhardt zur Ant¬
wort , daß er sich mit dem Direktor der
Verwaltung für Ernährung , Landwirtschaft
und Forsten dahingehend geeinigt habe ,das Prüferkorps der Ernährungsverwal -
tung einzusetzen , um sich von etwaigen
Hortungen zu überzeugen . Außerdem habe
er die Wirtschaftsminister der Länder zur
Prüfung etwaiger Hortungen an Land¬
maschinen oder Düngemitteln aufgefor¬
dert .* Der Vorsitzende des Verwaltungsrates ,Dt . Hermann P ü nd e r , gab anschließend
eine Erklärung über die Beteiligung des
Zweizonengebietes am europäischen Wie¬
deraufbauprogramm ab und führte aus ,
es komme nicht auf die absolute Höhe
4er amerikanischen Zuwendungen , son¬
dern auf ihre Zusammenfassung und
sinnvolle Anwendung an . Ferner sei es
wichtig, daß mit den amerikanischen Zu¬
wendungen eine Geld - und eine Steuer¬
reform sowie ein sozial gerechter Lasten¬
ausgleich verbunden würden . Es habe sich
kürzlich in dieser Frage mit den Militär -
Souverneuren Sir Brian Robertson
and General Lucius D. C1 a y völlige
Übereinstimmung gezeigt .

Dr. Erhardt kündigte anschließend einen
Kurswechsel in der Wirtschaftspolitik an .— Es sei höchste Zeit , durch planvolle
Förderung der Verbrauchsgütererzeugungdie heruntergewirtschaftete menschliche
Arbeitskraft zu höherer Leistung zu brin¬
gen. Die Versorgung der arbeitenden Be¬
völkerung mit Verbrauchsgütern und aus¬
reichender Nahrung bedeute heute pro¬duktive Investition .

Die Umstellung der Wirtschaftspolitik
**i aus währungspolitischen Gründen not¬
wendig , denn bis zur Währungsreform sei
jeder Aufwand für Kapitalbildung und-erneuerung nur durch einen erzwunge¬nen Verzicht auf Konsum möglich . Wei¬
ter müsse aus volkswirtschaftlichen Grün¬
den die einseitige Förderung der schwer -
industriellen Zweige der Industrie auf
Kosten der Veredelungs - und Fertig¬
warenindustrie eingestellt werden .

gerechte Verteilung getroffen werden
könne , sei nur unter Berücksichtigung der
währungspolitischen Verhältnisse zu be¬
antworten . Es gelte zu erkennen , daß die
preisgestoppte Inflation in ihren
Auswirkungen nicht weniger verhängnis¬
voll sei als eine offene Inflation .

Erhardt kündigte weiter eine Auflocke¬
rung der Bewirtschaftung an , denn „die
Fiktion einer totalen Bewirtschaftung auf¬
rechterhalten zu wollen “ , sagte er , „kann
im Ergebnis nur zu einer weiteren Unter¬
höhlung der Moral , zu einer stillschwei¬
genden öffentlichen Sanktionierung unge¬
setzlicher Handlungen und zu einer Un¬
tergrabung der Staatsautorität führen
oder die Behörde der Lächerlichkeit preis¬
geben *.

Konsequenzen der Währungsreform
Zur Währungsreform sagte Erhardt , sie

würde nur noch für volkswirtschaftlich
nützliche Leistungen und Arbeit Existenz
mögliehkeiten lassen . Infolge des mindestens
vorübergehenden Kapitalmangels müsse
nicht nur mit einer Strukturumschichtung
in der Wirtschaft , sondern auch mit einer
latenten Arbeitslosigkeit ge¬
rechnet werden . Die freiwerdenden Kräfte
müßten in der gewerblichen Wirtschaft
und besonders in der gütererzeugenden
Sphäre untergebracht werden . Im Zusam¬
menwirken mit der nunmehr zu konsti¬
tuierenden Arbeitsbehörde müßten vor¬
beugend Unterbringungsprogramme für
Arbeitslose entwickelt werden , die den
materiellen , sozialen und finanziellen Ge¬
gebenheiten der Volkswirtschaft Rechnung
trügen . •

Erhardt sprach sich für den Erlaß eines
Enthortungsgesetzes aus . „Ich hoffe , Sie
überzeugen zu können “

, sagte er , „daß es
keinen Widerspruch bedeutet , wenn ich
sage , daß ein Eingriff in die angemessene
volkswirtschaftliche Güterreserve Sie mit
einer Verantwortung belasten würde , die
Sie um eines ungestörten und erfolgrei¬
chen Wiederaufbaus willen nach meiner
Überzeugung nicht übernehmen können .“

Eine radikale Lagerauflösung
vor der Währungsreform würde nach sei¬
ner Ansicht der verhängnisvoll¬
ste Schritt sein , den man sich denken
könne , weil bei dem derzeitigen Verfah¬
ren eine Verteilung an die Bedürftigsten
nicht gewährleistet sei und weil man dann
trotz der Marshall -Plan -Hilfe mit der ver¬
fügungsfreien Kaufkraft nach der Reform
mindestens für die Dauer eines durch¬
schnittlichen Produktionsumschlages ins
Leere stoßen müßte . Er wolle ausdrück¬
lich vor der Illusion warnen , daß nach
einer Währungsreform mit Hilfe des
Marshall -Planes auch sofort eine aus¬
reichende Versorgung gewährleistet »ei .
In einem halben bis dreiviertel Jahr sei
eine immerhin fühlbare Verbesserung der
Versorgung zu erwarten .

Italien entschied sich gegen den Kommunismus
Ein klarer Wahlsieg der Christlichen Demokraten - Stimmenzuwachs im Vergleich

za den Wahlen zur Nationalversammlung im Jahre 1946 rund 4 Millionen
Rom , 21. April (Dena ). Die Endresultate

der italienischen Abgeordnetenwahlen
lauten nach AFP wie folgt : Christliche
Demokraten 12 681 527, Volksfront 7 995 601,
Saragat - Sozialisten 1 848 826, Nationaler
Block »99 166 , Republikaner 650 017 , Mo¬
narchisten 729 283 , Italienische Soziale Be¬
wegung 542 967. — Eine praktisch voll¬
ständige Aufstellung der Wahlergebnisse
für die Abgeordnetenkammer ,bei der nur die Ergebnisse von 156 Be¬
zirken fehlen , zeigt , daß auf die Christ¬
lich -Demokratische Partei 48,7 Prozent al¬
ler abgegebenen Stimmen entfielen , gegen¬
über 30,8 Prozent für die Volksfront . Aus
den vom italienischen Innenministerium
veröffentlichten Endergebnissen der Wah¬
len für den Senat geht hervor , daß die
Christlich -Demokratische Partei 10 740 131
Stimmen oder 47,9 Prozent erhielt . Von
den 22 427 183 abgegebenen Stimmen ent¬
fielen 6 955 229 oder 31 Prozent auf die
Volksfront .

Die Christlichen Demokraten haben , wie
ein Vergleich mit den Wahlergebnissen
aus den Wahlen zur Nationalversamm¬
lung im Jahre 1946 zeigt , in den Ab¬
geordnetenhaus - und den Senatswahlen
vom 18. April gegenüber 1946 einen Zu¬

wachs von annähernd 4 Mül . Stimmen zu
verzeichnen . Es « hielten :

Christliche Demokraten
1948 Abgeordneten wähl : 12 681 527
1948 Senatswahlen : 10 740 131
1946 Wahlen z. Nat -Vers . : 8 830 208

Kommunistische Partei und Nenni - So-
ziahsten (Volksfront )

1948 Abgeordnetenwahl : 7 995 601
1948 Senatswahl : 6 955 229

Kommunistische Partei (ohne Nen ni -So-
zialisten )

1946 Wahlen z. Nat .-Vers . : 4 342 722
la den Prozentzahlen ergibt sich fol¬

gender Vergleich . Christi . Demokraten :
1948 Wahlen für das Abgeordnetenhaus :
48,7 Proz . aller abgegebenen Stimmen .
1946 Wahl zur Nationalversammlung : 35,2
Prozent . Kommunisten und Nenni - Sozia -
listen (Volksfront ) : 1948 30,7 Proz ., Kom¬
munisten (ohne Nenni -Sozialisten ) 1946 :
18,9 Prozent . Die Umschichtung der Kom¬
munisten gegenüber 1946 durch die Koali¬
tion mit den Mehrheitssozialisten (Nenni -
Gruppe ) ist bei dem Vergleich zu berück¬
sichtigen .
Zusammensetzung de» Abgeordnetenhauses

Die Zusammensetzung des neuen ita¬
lienischen Abgeordnetenhauses ist wie

Die Verteilung der Europahilfe
Großbritannien erhält für das erste Jahr 1,3 Milliarden ,

Bizone 437 Millionen und die französische Zone 96 Millionen Dollar
Washington , 21. April (AP ) Die USA -

Regierung gab am 20. April bekannt , daß
sie versuchsweise England den größten
Anteil an der finanziellen Hilfe , die für
die ersten 12 Monate des ERP bestimmt
ist , bewilligt habe , nämlich die Summe
von 1 324 300 000 Dollar .

An zweiter Stelle steht Frankreich mit
1130 800 000 Dollar , an dritter Italien mit
703 600 000 Dollar , aa vierter Holland mit
599 000 000 Dollar und an fünfter West¬
deutschland mit 437 400 000 Dollar . Diese
bisher geheim gehaltenen Ziffern sind in
drei umfangreichen Berichten enthalten ,
die der Administrator der Europahilfe ,
Paul G . Hoffman , dem Finanzbewil -
ligungs -Ausschuß des Repräsentantenhau¬
ses unterbreitet hat .

Die Berechnungen wurden offiziell als
„veranschaulichendes Zahlenmaterial “ be¬
zeichnet . Hoffman wird sich auf die Zif -

Dr . Erhard über Währungsreform
Manchen , 21. Aprü . (Dena ) Die Wäh¬

rungsreform und den Marshallplan be¬
zeichn ete der Direktor der Verwaltung
für Wirtschaft , Dr . Ludwig Erhardt ,
vor dem bayerischen Handwerk als die
beiden wichtigsten Faktoren zur Gesun¬
dung der deutschen Wirtschaft . Die Wäh¬
rungsreform würde zielbewußt und straff
durchgeführt werden und dabei eine Un¬
menge von Härten aufdecken , deren Ur¬
sachen aber in der Vergangenheit lägen .
Die Reform sei kein fragwürdiges Ex¬
periment , es gehörten lediglich Mut und
Einsicht zu ihrer Verwirklichung .

Um ’Talecna .mmitlL
» shinftoa . Der Führer der

serfarbeitergewerkschaft , John L , i,ewis ,
JJJJüe am 30. 4. wegen Mißachtung des Ge *
nchtshofes mit einer Geldstrafe von 20 000
P °Rar belegt . Beine Gewerkschaft erhielt
Jegen des gleichen Vergehens eine Geld -
***}Je von 1400 000 Dollar . — Auf dem Eni -
Jetok -AteH Im Pazifischen Ozean wurde ,*m » . 4. amtlich bekanntgegeben wurde ,
Sf® Atomwaffenversuch durchgeführt . (AP /Uena -Eenter )

e w York . Die amerikanisch « Nach -« cfctenagentur Associated Preß feierte hier
JJ* 4. ihr hundertjähriges Bestehen . —

Vollversammlung der UN hat Burma
^ stimmig in die UN aufgenommen (Dena /

® an Jose fCostt Rica ). Präsident Tee -
P1 c a d o von Costa Rica trat nach

Unterzeichnung eines Friedensvertrages mit
Streitkräften der Aufständischen von•einem Posten zurück . (Dena -Reuter )**o n d o n. Die britische Regierung ver -• ffentlichte am 20. 4. den Abschlußbericht

Untersnchungskommission über das Ga *
Flugzeugunglück , nach dem der Zn -

J ^hmenstoß durch das Nichtbeachten der
jjritannten äronautischen Regeln und be -
JJhlers der Viermächtevorschriften von
J*®* sowjetischen Jagdflugzeug verursacht
worden sei . (Dena )

Die UN -Konferenz für Presse *
Informationsfreiheit nahm am J0. 4.

jpßsttatmig drei Resolutionen an , in denen
JjJ* Verbot von Kriegstreiberei , nazistischer
2y faschistischer Propaganda sowie fal -
*3*er Nachrichtengebnng und des Schürens
2 ® Rassen * und Nationalhaß angestrebtw« d . (Dena -Reuter )* ü neben . Der frühere Führer des
J ^ t sch *Amerikanischen Bundes , Fritz Kuhn ,

am 20. 4. von einer bayerischen*9**chkammer in Absentia ha die Gruppe**** »Hauptschuldigen *4 eingereiht . (AP )
9tattgirt Pakete an deutsche Kriegs *

t *faa gene in England sind nach einer Mlt »
JpoiR dos würtc -bod . Staatsministeriums

Ib der US - Zooe aaznnehmen
Kfibt>4Mate . m seiü !Mb. JK#* AW

VS - 1 Pakete müssen allen postalischen SwHm -
munje » entsprechen . (Dena )

Heideiber, . Der bekannte Staats¬
rechtler Geheimer iastiml Prot . Dr . Ger¬
hard Arsehiti ist am 1L 4. früh , nach
längerer Krankheit verstorben . (Dena )

Frankfnrt . Zur Ernährung der deut¬
schen Bevölkerung der Bizone sind C0 000 t
Kartoffeln kl Holland angekauft worden . —
Als zweite Lieferung im Rahmen des Om -
gus - TextUgeschäftes hat die JEIA , lt . VFW ,
rund M Mill . m bedruckten Stoff sowie
7 Mill . m BanmwoUrohgewebe für die Be¬
völkerung der Bizone freigegeben . (AP /
Dena )

Wiesbaden . Einwohner der US-Zone ,
die eine Erbschaft in den VSA an treten
wollen , müssen auf Grund des Gesetzes Nr .
53 (Kontrolle von Devisen und deutsche
Vermögenswerte im Ausland ) einen ent¬
sprechenden Antrag hei der Militärregierung ,
des betreffenden Landes einreichen . Nach
Genehmigung können schon heute die In¬
teressen des Erben gesichert werden , der je¬
doch damit noch nicht über seine Erbschaft
verfügen kann . (Dena )

Berlin . Aus politischen , rassteefeen oder
religiösen Gründen Verfolgte , die am
1. Dezember 1M1 nicht im Besitz ihrer vol¬
len , staatsbürgerlichen Rechte hi Deutsch¬
land waren , können Anträge anf Rücker¬
stattung ihres in den VSA beschlagnahmten
Eigntnms stellen . Die Gesuche sind bei den
Zweigstellen der Landeszentralhanken in
der VS -Zone oder bei der VS -Militärregie -
rung für Berlin — Abteilung Finanzen —
Berlin - Steglitz einzureichen . — Znr Ver¬
stärkung des Flugdienstes zwischen Berlin
und Frankfurt werden nach Mitteilung der
AOA wöchentlich zwei weitere Flugzeuge
verkehren . — Die britischen Besatzungsbe¬
hörden werden den Blnnenwasser -Transport
von der britischen Zone nach der Ostzone
ein stellen . — Das mterzonen -Zogpaar FD
111/112 zwischen Berlin und Hannover wird
lt . Mitteilung der Eisenbahodirektion Ber¬
lin «bj- WJtttM » Köln wcWtergfilrjVit . (Dena -

Bizonen-Enthortungsgesetz
wurde angenommen

Frankfurt , 31. Aprü . (Dena ) Die end¬
gültige Fassung des Enthortungsgesetzes ,
die am 20 . April vom Wirtschaftsausschuß
des Wirtschaftsrates angenommen wurde
und am 21. April dem Plenum zur An¬
nahme vorgelegt wird , sieht für Waren¬
hortungen in der gewerblichen Wirtschaft
Gefängnis - und Geldstrafen in unbegrenz¬
ter Höhe sowie Zuchthausstrafen vor . Be¬
stände , die gehortet wurden oder deren
Umfang als überhöht zu bezeichnen ist ,
müssen sofort in den Verkehr gebracht
werden . Wiederbezugsrechte dürfen hier¬
für nicht gewährt werden .

Im Sinne des Gesetzes hortet , wer als
Gewerbetreibender meldepflichtige Be¬
stände nicht oder nicht vollständig mel¬
det oder eine im Rahmen seines Produk¬
tionsprogramms mögliche Fertigung un¬
terläßt . Als Hortung gilt auch das Ham¬
stern von Waren in einem Umfang , der
angesichts der Uhterversorgung der Be¬
völkerung nicht gebilligt werden kann ,
sowie die Verwendung der zur Produk¬
tion zugeteilten Materialien zur Instand¬
setzung und Erweiterung von Fabrika¬
tionsanlagen und sonstigen Betriebsein -
richtungen .

VFW in Frankfurt antwortet
zum verzögerten Omgrus - Textilgeschäft

Frankfnrt a . M-, 21. Aprü . (sch- Eig .) Die
Verwaltung für Wirtschaft hat zu dem
Bico -Vorwurf betreffs der verzögerten
Auslieferungen von angekauften Stoffen
folgende Erklärung herausgegeben :

„Im Februar 1948 hat die Jeia der Ver¬
waltung für Wirtschaft 14 MÜL Yards
Baumwollstoffe zum Kauf angeboten .
Nachdem festgestellt worden war , wo sich
die Ware befindet (innerhalb der Bizone )
wurde mit der Industrie und dem Handel
über Kauf und Verteilung verhandelt .
Diese Besprechungen zogen sich bis 19. 4.
hin und wurden am 20 . 4. mit der Ver¬
teilung abgeschlossen . — Es können sqfort
1,7 Mill . Yards für Arbeitshemden ver¬
teilt werden . An die Bekleidungsindu¬
strie wurden verteilt : 6,6 Mill . Yards ge¬
strichene Schutzkleidung , 1,9 Mill . Berufs¬
kittel , 1,5 Mill . Kinderhemden , 11,0 Mill .
Berufsanzüge und etwa 2,0 Mill . Taschen¬
futter . Zur Aufrüstung der Ware durch
die Industrie sind etwa 4 bis 6 Wochen
erforderlich , so daß die Waren etwa Ende
Mai im Handel erscheinen dürften . Di¬
rekt an den Handel gingen : 3,6 Mill .
Yards Meterware , 1,0 Mill . Krankenhaus¬
bedarf (Bettwäsche usw .) , 1,0 Mill . Sa¬
menbeutel , etwa 0,1 Mill . Kalikorücken

fern stützen , nm die Forderungen der Re¬
gierung nach Auszahlung von 5,3 Milliar¬
den Dollar zur Finanzierung des ersten
Jahres der ERP zu unterstützen . Der
Kongreß hat zwar das Europahilfe -Pro¬
gramm gebilligt , aber noch nicht das Geld
zur Bezahlung des Programms beschafft .

Die einzige bedeutsame Änderung ge¬
genüber den bisherigen Aufstellungen in
der Reihenfolge der ersten Empfänger¬
staaten ist das Vorrücken Hollands vom
fünften auf den vierten Platz , wodurch
die Bizone ihrerseits anf den fünften
Platz zurückfällt

Anteil der Bizone am ERP
Für die ersten zwölf Monate des

Programms soll die britisch - amerikanische
Doppelzone demnach erhalten (Wert¬
angabe in Dollar ): Tabak 12 300000, Baum¬
wolle 41 000 000, landwirtschaftliche Ma¬
schinen 6 900 000, Waggons 53 000 000 , Aus¬
rüstungen für die Holzindustrie 300 000 ,
Elektro - Ausrüstungen 3 200 000, Kupfer
6 700 000, Blei 3 100 000 , Zink 4 900 000 , Alu¬
minium 6 000 000 , Felle , Häute und Leder
9 000 000, Ausrüstungen für Ölbohranlagen
25 000 000, verschiedene Güter 56 700 000,
Lieferungen ans Quellen , die nicht der
westlichen Hemisphäre angehören (nicht
genauer bezeichnet ) 160 000 000 , Preisregu -
lierungen 16 800 000. — Insges . 437 400 000
Dollar .

Die gegenwärtigen Schätzungen für die
Hilfeleistung in den ersten fünfzehn
Monaten des Programms bis zum 30.
Juni 1949 sind folgende : Großbritannien
1 670 000 000 Dollar , Frankreich 1 469 300 000
Dollar , Italien 901100 000 Dollar , Nieder¬
lande 777 700 000 Dollar , Anglo -amerikan .
Zone Deutschlands 554 600 000 Dollar , Bel¬
gien -Luxemburg 378 200 000 Dollar , Öster¬
reich 242700000Dollar , Dänemark 169400000
Dollar , Irland 150 000 000 'Dollar , Griechen¬
land 137 500 000 Dollar , Französische Zone
Deutschlands 126 000 000 Dollar , Norwegen
42 100 000 Dollar , Schweden 36 000 000 Dol¬
lar , Saargebiet 20 400 000 Dollar , Island
14100 000 Dollar , Türkei 10 000 000 DoUar .

Deutsches Obergericht gebildet
Frankfurt , 21. April (AP ). Ein deutsches

Obergericht für die Bizone wurde am 20 .
April mit Sitz in Köln gebildet , zu dessem
obersten Richter Dr . Herbert Ruscheweyh
ernannt und vereidigt wurde . Die Funk¬
tionen dieses Gerichts bestehen in der
gleichmäßigen Auslegung , Anwendung und
Berufung der von der bizonalen Wirt¬
schaftsverwaltung erlassenen Gesetze .

folgt : Christliche Demokraten 308 Sitze ,Volksfront 178 Sitze .
Die * anderen Parteien haben folgende

Sitze erhalten : Saragat -Sozialisten 29, Na¬
tionaler Block 15 , Monarchisten 12, Repu¬
blikaner 6, Sozialistische Bewegung Ita¬
liens 4, Südtiroler Partei 3, Sardinische
Partei 1 und Italienische Bauernpartei 1
Sitz . Die Christlichen Demokraten be¬
sitzen sowohl in der Kammer als auch
im Senat eine klare Mehrheit .

Die Christlichen Demokraten erhalten
im Senat 130 Sitze gegenüber 74 Sitzen
der Volksfront . Die Sitzverteilung im Se¬
nat für die übrigen Parteien ist wie folgt :
Saragat -Sozialisten 12 , Nationaler Block
9 , Monarchisten 4, Republikaner 3, Trien -
tiner Unabhängige 3, Sozialistische Be-"
wegung Italiens 1.

Endergebnis Mailand . Die Endergeb¬
nisse der Wahlen für den Senat in Mai¬
land gliedern sich laut AFP wie folgt
auf (in Klammem Kammerresultate ) :
Christi . Derookr . 343 658 (354 260 “ 43,7 V.)
Volksfront 254 875 (276 281 - 34,2 **•)
Saragat -Sozial . 152 475 (123 814 - 15,29*/«)
Nationaler Block 3 861 ( 11 235 - 1,38*/.)

Endergebnisse in Turin . Nach den End¬
ergebnissen der Senatswahlen in Turin
errangen die Christlichen Demokraten m
dieser bisher als kommunistischer Hoch¬
burg bekannten Stadt mit 20 000 Stimmen
Vorsprung vor der Volksfront einen kla¬
ren Sieg . Im einzelnen erhielten : Christ¬
liche Demokraten : 187 246, Volksfront
156 319 , Nationaler Block 23 096 Stimmen .
Auch in den ' Turiner Fiat -Autowerken ,
wo eie bei den Wahlen im Jahre 1946
eine Niederlage hinnehmen mußten , sieg¬
ten die Christlichen Demokraten .

Endergebnisse . Kammer -Florenz . Die
Volksfront konnte in Florenz bei den
Wahlen für das Abgeordneten¬
haus einen Sieg davontragen . Im ein¬
zelnen erhielten laut AFP die Volksfront
296 828 , Christi . Demokraten 240 965, Sara¬
gat - Sozialisten 34 969 , Nationaler Block
8338 , Sozialbewegung 4894 Stimmen .

Endergebnisse . Kammer - Genna . Die
Endergebnisse der Wahlen für das Ab¬
geordnetenhaus in Genua sind :
Christi . Demokraten 271 873, Volksfront
229 794 , Saragat -Sozialisten 37 250, Repu¬
blikaner 15 078, Nationaler Block 6595,
Sozialbeweguz « 4299 Stimmen .

Endergebnisse . Senat -Neapel . Die nun¬
mehr vorliegenden Endergebnisse der Se¬
natswahlen in Neapel sind laut AFP :
Christi . Demokraten 111174, Volksfront
50 488 , Monarchisten 35 886 , Unabhängige
22 522 , Soziale Bewegung 9218, Nationa¬
ler Blöde 7647 , Saragat -Sozialisten 4213,
Republikaner 437 .

Endresultate . Kammer in Trient . und
Bozen . Bei den Wahlen für das Abge¬
ordnetenhaus erhielten die Christlichen
Demokraten in Trient und Bozen 166 347
Stimmen . Ihnen folgen die Volksfront
mit 25 501, Saragat -Sozialisten mit 21 612,
Tiroler Volkspartei mit 15 722 und der
Nationale Block mit 2291 Stimmen .

Teilergebnisse . Senat -Sizilien . Bei den
Senatewahlen auf Sizilien erhielten nach
den bisher vorliegenden Endergebnissen
aus 18 von insgesamt 21 Wahldistriktem
die Christi . Demokraten 714 622 und die
Volksfront 341 467 Stimmen .

Italien hat gewählt
Italien hat gewählt , und diese Wahl ist

mehr als eine einfache Stimmabgabe an
der Wahlurne gewesen . Vielen Befürch¬
tungen zum Trotz hat sich die überwie¬
gende Mehrheit des italienischen Volkes
gegen den Kommunismus und für eine
demokratische Regierungsform , gegen öst¬
liche , totalitäre Beeinflussung und für
eine westliche , politische Freiheit ent¬
schieden . Damit ist ein Zweifel be¬
hoben , der ganz Europa , ja die Welt seit
Wochen bewegt und erregt hat . Damit ist
aber auch eine Frage beantwortet , und
zwar negativ , die vor ein paar Tagen an
anderer Stelle dieses Blattes gestellt
wurde : die Frage , ob es der kommunisti¬
schen Partei eines Landes im westlichen
Kulturkreis ohne die Unterstützung durch
die Rote Armee gelingen wird , die Mehr¬
heit des Volkes an sich zu fesseln .

Der Wahlkampf hat sich hauptsächlich
zwischen der Christlich - Demokratischei
Partei des Ministerpräsidenten de Gas -
peri und der kommunistischen Partei
Togliatti abgespielt

So verschieden die Parteiführer an Her¬
kunft und politischer Schulung voneinan¬
der sind , so verschieden sind die Ziele
ihrer Parteien . De Gasperi ist 66 Jahre
alt , stammt aus Südtirol und hatte , nach¬
dem er sich unter dem Faschismus in der
Widerstandsbewegung betätigt hatte , seit
1945 in allen vier Regierungen die " Füh¬
rung . Das Parteiprogramm enthält eine
beschränkte , gesetzlich fundierte Boden¬
reform , eine Besteuerung der großen Ver¬
mögen und als wichtigsten Punkt die Be¬
kämpfung des Kommunismus . Die Christ¬
lichen Demokraten sind die einzige Par¬
tei , die auf eine tätige politische Ver¬
gangenheit verweisen können : die Indu¬
strieproduktion auf vier Fünftel der Vor¬
kriegshöhe , ein geordnetes Verkehrs¬
system , Zollunion mit Frankreich , Aus¬
wanderungsmöglichkeit für 200 000 Itali¬
ener . Demgegenüber stehen eine große
Anzahl Arbeitsloser , blühender Schwarz¬
markt , ungenügende Lohnerhöhungen .

Der Vorsitzende der kommunistisch « !
Partei Togliatti stammt aus kleinen Ver¬
hältnissen in Genua , ist 55 Jahr alt , war
während der Regierung Mussolinis in
Moskau , gilt als Freund Stalins und
spricht sieben Sprachen . Mit 2 250 000 Mit¬
gliedern ist seine Partei die größte in der
Welt außerhalb Rußland .

Die Methoden der Beeinflussung der
Wähler waren für den Außenstehenden
recht aufschlußreich . Die Kommunisten
verbreiteten Wahlplakate mit dem Bild
Garibaldis , jenes Kämpfers für die Frei¬
heit aus dem vorigen Jahrhundert, . da er
ihnen als Sinnbild geeigneter als Stalin
oder Togliatti erschien , nachdem durch
den russischen Einspruch gegen die Rück¬
gabe Triests und die Aufnahme Italiens in
die Vereinten Nationen ein Einbruch in
die kommunistische Wählerschaft zu dro¬
hen schien .

Bei der Wahl für die Partei de Gaspe -
ris wird andererseits die Hilfe durch den
Marshallplan und die Unterstützung durch
die katholische Kirche eine Rolle gespielt
haben .

Mit dem neu gewählten Senat und der
Kammer treten die eigentlich gesetzge¬
benden Körperschaften in Kraft ; die bis¬
herigen hatten hauptsächlich die Verfas¬
sung der Republik Italien zu entwerfen .
Da der bisherige Staatspräsident de Ni¬
cola sein Amt niederzulegen entschlossen
scheint , wird die Wahl einies neuen
Staatspräsidenten erforderlich . Als Kan¬
didaten sind Graf Sforza , der Außenmini¬
ster , Graf Casati und Bonomi genannt .
Dieser bestimmt den Führer der stärk¬
sten Partei . zum Ministerpräsädemtea , der
nach 10 Tagen sich um das Vertrauens¬
votum des Parlaments zu bemühen hat .

Wieweit die Kommunisten sich mit dem
Wahlergebnis zufrieden geben werden , ob
sie mit einem Generalstreik , einer Ab¬
schnürung der norditalienischen Indu¬
striestädte , einer Mobilisierung ihrer be¬
waffneten „Aktion «gruppen “ antworten
werden , ist noch nicht abzusehen . Italien
hat gewählt und sich gegen den Kommu¬
nismus entschieden ; eine Entscheidung
von großer Bedeutung für die Zukunft
Europas . H . B.

Um eine Westdeutsche Regierung
Zeitpunkt für die nächsten Schritte znr Bildung Westdeutschlands

noch unbestimmt — Sechs Phasen für die Reorganisation

Justizministerium zum
Mannheimer Urteil

Statt gart , 2L April . (Hue . Eigen . Ber .)
Zur Aufhebung des Urteils Böse -
Mannheim gab das Justizministerium
eine Erklärung ab . Die Befugnis zur
Aufhebung der Urteile des Landgerichts
Mannheim und des Karlsruher Senats des
Oberl andesgeri chts ergab sich aus den
Militärregierungsgesetzen . Das Justizmi¬
nisterium oder die Regierung hätten eine
solche Befugnis nicht gehabt . Eine Wie¬
deraufnahme des Verfahrens zu Ungun¬
sten der Angeklagten auf den Antrag der
Staatsanwaltschaft wäre nach dem deut¬
schen Gesetz nicht möglich gewesen ,
ebenfalls nicht zum Zweck einer anderen
Strafbemessung . Die Militärregierung be¬
anstandet weniger das Urteil , sondern
die Verhandlung , nach der Feststellung ,daß die Beweisaufnahme nicht alle vor¬
handenen Möglichkeiten — drei Zeugen
seien nicht vernommen worden — zur
Aufklärung des Sachverhaltes erschöpft
habe . Das Gericht hatte deren Verneh -

London , 21. April (Dena -Reuter ) . Die
Delegierten bei den hier am 20 . Aprü wie¬
der aufgenommenen Deutschlandbespre¬
chungen werden sich nach Ansicht gut un¬
terrichteter Kreise in London direkt mit
der .Frage befassen , ob Maßnahmen zur
Bildung einer Westdeutschen Regierung
beschleunigt werden sollen oder nicht Die
Entschlossenheit der USA , innerhalb der
nächsten zwölf Monate einen Plan für
die Errichtung einer Westdeutschen Re¬
gierung in allen ihren Phasen zu ent¬
werfen , bildete am ersten Sitzungstag den
Schwerpunkt der Konferenz . Der Zeit¬
punkt , an welchem die westlichen Be¬
satzungsmächte nach Rücksprache mit den
Benelux -Staaten die nächsten Schritte zur
Errichtung eines Westdeutschlands ergrei¬
fen werden , stellt die Hauptfrage der
Konferenz dar .

Die notwendigen Phasen m der Reor¬
ganisation Westdeuschlands sind folgende :
1 . Ausdehnung der Machtbefugnisse des
Frankfurter Wirtschaftsrates auf politische

Westdeutschland . 6. Verkündung einer
neuen , von einer gewählten Verfassungs¬
gebenden Versammlung entworfene Ver¬
fassung und die Ersetzung dieser Körper¬
schaft durch eine Westdeutsche Regie¬
rung , die durch ein neuaufgestelltes Be¬
satzungsstatut mit den Alliierten Mäch¬
ten in Beziehung steht .

Obwohl offizielle Londoner Kreise wei¬
terhin betonen , daß die Konferenz nur
den betr . Regierungen Empfehlungen ver¬
legen kann , werden diese großes Gewicht
haben und müssen voraussichtlich als ent¬
scheidend angesehen werden .

Außer technischen Fragen muß die Kon¬
ferenz Entscheidungen über zwei Haupt¬
fragen treffen : 1 . Ob mit der Bildung einer
Westdeutschen Regierung fortgeschritten
werden soll , ohne weitere Schritte zur
Wiede . Aufnahme der Arbeit des Alliierten
Kontrollrates für Deutschland zu unter¬
nehmen , und 2. über den Grad des Aus¬
gleiches zwischen der Zentralisierung und

Fragen . 2, Währungsreform . 3. Verschmel - I dem Föderalismus , der von französischer
zung der französischen mit der Bizone . Seite im Hinblick auf eine zukünftige4. Proklamierung einer vorläufigen Regie - j westdeutsche Verfassung stark unterstützt
rung für Westdeutschland . 5. Wahlen in wird .

murtg nicht als erforderlich angesehen ,für Schulhefte . Die Gesamtmenge von 14 | Diese Zeugnisse bezogen sich weniger auf
Mill . Yards wird i» 8 beyw . 12 Monats - | die Tat als auf die ihr vorausgegangenenraten von Baumwollstoffen , die aus im- Vorgänge sowie auf die psychologische
portierter Baumwolle hergestellt werden ,
bezahlt . — Warum sich die Verhandlungen
vom Februar bis zum 19. April hinzogen ,
bleibt in obiger Erklärung ungeklärt . —

Die Red .

Reifenschiebungen entdeckt
Kassel , 21. ApriL (Dena ) Die amerika¬

nische Kriminalpolizei in Kassel gab am
20. April die Aufdeckung umfangreicher
Reifendiebstähle und Schiebungen von
der US in die Sowjet -Zone bekannt . Der
in diese Angelegenheit verwickelte Per¬
sonenkreis in der US- Zone sei zunächst
festgenommen , gegen Stellung einer Kau¬
tion jedoch bis zur Gerichtsverhandlung
vor einem US- Militärgericht wieder ent¬
lassen worden . Unter den in diese An¬
gelegenheit verwickelten Personen befin¬
det sich auch der Referent in der Abtei¬
lung für die Bergbauversorgung im hessi - _ . . .«cbm wind.

Seite . Es hätte sich nicht darum gehan¬
delt , ob die Zeugen etwas Erhebliches be¬
kundet hätten oder bekunden werden ,
sondern ob das Gericht auch nur mit der
Möglichkeit zu rechnen hatte , daß sie das
tun . Das Letztere ist der Standpunkt der
Militärregierung .

Erst die erneute Verhandlung wird ein
abschließendes Urteil darüber ermögli¬
chen , ob das Gericht durch die Nichtver¬
nehmung der Zeugen der Aufklärung ge¬
schadet hat .

In der erneuten Verhandlung wird ein
weiterer Zeuge , der Tatzeuge ist , ver¬
nommen werden können . Dieser Zeuge
ist erst nach der Verhandlung und Ur -
teiisfäliung vom 27. 2 . 1947 aus der Ge¬
fangenschaft zurückgekehrt . Das Zeugnis
konnte deshalb nicht mehr verwendet
werden .

Die Militärregierung hat eine erneute
Verhandlung angeordnet , die wiederum
vor der Strafkammer das Landgerichts

Minister Kohl zu Fragen
der Mitbestimmung

Stuttgart , 21 . April . (Dena ) Der würt¬
temberg -badische Arbeitsminister Rudolf
Kohl wandte sich in einer Versammlungder Betriebsräte von Ludwigsburg scharf
gegen eine Denkschrift führender Unter¬
nehmer des Landes , in der diese das Mit¬
bestimmungsrecht der Betriebsräte in
wirtschaftlichen Fragen abgelehnt hatten ,weil ein solches Mitbestimmungsrecht in
seinen Konsequenzen „unlogisch “ und „un¬
sinnig “ sei . — Der Minister forderte die
Gewerkschaften und die Arbeitnehmer
auf , bei Ablehnung des von ihm einge -
brachten Gesetzentwurfes über das Mit¬
bestimmungsrecht die Konsequenzen zuziehen . „Wenn etwas Deutschland wieder
hochbringen könne , so sei es , das „wasuns einzig noch übrig blieb , nämlich diedeutsche Arbeitskraft “ . Es sei daher nichtmehr als billig , die Arbeiter auch in ent¬
scheidenden Fragen mitreden zu lassen .

Papst Pius über das Schicksal
der Ostflüchtlinge

Berlin , 21 . April (Dena ) . Mit dem Schick¬sal der aus den Ostgebieten ausgewie -
senen Deutschen befaßt sich Papst Pius
XII . in einem an alle deutschen Kardi¬
nale , Erzbischöfe und Bischöfe gerichteten
Schreiben vom 1. März , das erst jetzt
veröffentlicht wurde .

Papst Pius wirft darin die Frage auf ,
« b-dScKAuHPeteong der Peutadien «nsdoLkdee Anna » der .Weit.

Ostgebieten „politisch vernünftig und
wirtschaftlich verantwortbar “ sei und
schreibt : „Ist es wirklichkeitsfremd , wenn
wir wünschen und hoffen , es möchten alle
Beteiligten zu ruhiger Einsicht kommen
und das Geschehene rückgängig machen ,soweit es sich noch rückgängig machen
läßt ? Es ginge ihm dabei nicht so sehr um
den rechtlichen , wirtschaftlichen und poli¬
tischen , sondern um den menschlichen Ge¬
sichtspunkt jenes in der Vergangenheit
Europas beispiellosen Vorgehens . Darüber
werde die Geschichte urteilen und ihr Ur¬
teil werde wahrscheinlich streng ausfallen .

Der Papst gibt der Hoffnung Ausdruck ,
daß die anderen , denen die Bitternis der
Heimatlosigkeit erspart geblieben ist , den
Zugewanderten hilfsbereit entgegen kä¬
men , auch wenn von ihrem Eigennutz
harte Opfer verlangt würden .

Programm zum Schutz
der amerikanischen Freiheit

Cleveland (Ohio ) , 21. April (Dena ). Der
republikanische Senator Robert Taft
gab hier , wie AFP am 18. April meldet ,
ein Programm zum Schutz der Freiheit
der ÜSA bekannt . Das Programm enthält
eine Umgestaltung der Charta der Ver¬
einten Nationen und befaßt sich mit der
Errichtung eines neuen internationalen
Gerichtshofes , der Vereinigung der US-
Streitkräfte sowie mit der Aufst el lun g
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Wer erliält Uünffig Baustoffe ?
Richtlinien für den Wiederaufbau in der Stadt Karlsruhe

In vorbildlicher Weiae hat die Karlsruher den obigen Richtlinien üherprüft . Dag städtStadtverwaltung mit ihrem glanmäßigen Bauaufsichtsamt und die Polizei sind ange -Scbuttabrgumen die erste Vorauagatzung für wieaen . mit allen Mitteln zu vertundertt ,einen geordneten Wiederaufbau geschaffen , da » Bauten ln Angriff genommen werden .Die vorhandenen Baustoffe aber waren und ' die ‘nicht nach ihrer Bauwürdigkeit über¬sind noch zu gering , um auch nur den prüft und bau , echtlich genehmigt sind

Frendenetodt wieder im direkten
Eigenbahn verkehr

Die durch die in der letzten Phase des
Krieges noch vorgenommenen sinnlosen
Brtlciensprengungen bisher vom Eisenbahn¬
verkehr vollkommen abgeechnlttene Schwarz¬
waldstadt Freudenstadt wird von An ,
fang Kai an zunächst aus südlicher Rich¬
tung her wieder an daa .Eisenbahnnetz an .
geschlossen sein, , nachdem die Arbeiten zur

_ Wiederherstellung des zerstörten ViaduktesAuch Bauten , für welche die Baugenebmi - 4 von Lauterbad , wenige Kilometer von Freu -

DIE WIRTSCHAFT
Wovon

^
die Wirtschaft spricht

baiken , welche die Sacht nicht klarer ma¬chen . Bei einer späteren Vergoldung der - entscheidend zu der erwünschten allgemei -
Ziffern '

würden die gekreuzten
'

Balken zu - ne n Ordnung ^ Wohnungsbau !beitragen , Dl« .
rücktreten , erklärte das Bauamt gegenüber | ffAuffbe versuchen nun im Aufbau -
dfn Etnwäraden des Turmuhrbaoe « Seitz . ! auftau -ArbStsgÄscJft

^
» sÄBei dem Uhrwerk aus den Werkstättender Firma Schneider & Söhne in Scbonaöh

(Schwarzwald ) handelt e* sich • um da «
Sicherste und Modernfite , was es zur Zeitgibt . Es besitzt einen elektrisch - automati¬schen Gewichtsaufzug . Jeden Tag auf die
Sekunde genau wird die Uhr aufg \ zogen .Alle 12 Stunden »chattet .das Weile ein .Die meisten Uhren in der Stadt und * in den
Dörfern haben wöchentlichen oder täglichen
Gewichtsaufzug . Bei der Turmuhr im Wei¬
herfeld , schalten Gangdifferenzen aus . Die
Gewichtsreserve beträgt bei Stromaualall

schlossanen Handwe ; kej 'schaf t zusammenmit der Gesamtheit der Baustoftkontin -
gensträger — darunter die Stadtverwaltung— und dem Arbeitsamt mit Lenkung de «
Handwerkereinsatzes zu entsprechen . Daher
wird das städt . Bauaufsichtsamt Baugeneh¬
migungen nur noch mit Zustimmung de «
Aufbaulenkungsausschufises erteilen .Da « städt . Aufbauamt wird künftig amt¬lich kontingentierte Baustoffe nur noch nach
folgenden Richtlinien ausge .ben : 1 .Zur Rettung bewohnter Wohnungen , d (e in¬
folge den Bau gefährdenden Zustands ver -3" Stunden . Die Nachteile der voUelektri - ; lo ,.rn ^ gehen drohen . j , tür Rauten imsehen Werke sind beim mechanischen nicht | dj .ingendsten öffentlichen Interesse (Kran -vorhanden . kenhäuser , Scliulen usw .) ; 3. zur SchaffungDie UJir wird nicht nach Bahn - oder Stern - , ' n«uer Wohnungen und zwar in der Rethen¬sondern nach Radiozeit gesichtet . Der Zei¬

ger springt , durch konstante Kraft bewegt ,alle halbe Minute . Auf jedem Ziffernblatt
befindet sich ein Zeigersteller zur sekunden¬
genauen Richtung der Uhr . Ein getrenntesWerk ist eingebaut , üpi Hitze - oder Kälte¬

folge . daß zuerst Bauprojekte . genehmigtwerden , bei denen mit den geringstmög¬lichen Baustoffmengen der größtmöglichsteGewinn an Wohnraum erzielt wird ; 4. aus¬nahmsweise nur Rettung und Neuschaffunggewerblichen Raumes für das gesamte Bau¬einflüsse zu vermeiden . Die 100 bis 120 Pfd . | gewerbe , soweit dies für den Wohnungsbauschweren Gewichtskeeael sind vom Gang ge . , selbst , dr in .gend erforderlich Lat ; s . bereit *trennt . Die Ausschaltung von Storungen , j genehmigte und in Angriff genommene Bau .wie sie etwa durch das Sichmederlassen ten , de nen die Zuteilung von Baustoffen€ lrle? e s ®üf S ne ? 1 Uhizeiger ( früher zugestanden wurde , sollen fertigge -entstehen können , ist durch das aus « ei - ; stellt we .den , vor deren Vollendung sol -chende Gehwerk gewährleistet Auch eine , len Baustoffe für neue Bauprojekte nur zu .Vortreibung der Zeiger durch Schneefall ^ ist geteilt werden , wenn eine besondere Dring -

gung bereits früher als yor einem Jahr er¬teilt worden ist , aind verboten und werdenverhindert .

Wohnungsbau der Neubürgersiedlung
Am 3. 4 . trat im heuen Rathaut unter demVorsitz von Bürgermeister Heuriph diewölinungsvergebende Kommission der Neu -bürgersiedlun * GmbH . , zusammen . Es konn¬ten an 11 Flüchtlingsfamilien und eine Fa¬milie , die bombengeschädigt ist , je eilte3- Zitnmerwohnung vergeben weiden . Vondiesen Familien arbeiten mehrere am Bauselbst mit . Im Baujahr 1943 sollen weitere80 Wohnungen im Klosterweg am Hardtwalderstellt werden . Jeder Flüchtling oder Bom¬

bengeschädigte hat nach Ableistung von 375Tagewerken bei der NeubürgersiedlungGmbH .. Anspruch auf eine Wohnung . Mel¬dungen an Architekt van den Kerkhoff ,Karlsruhe . Haydnplatz 3 .

denstadt entfernt , in letzter Zelt gut vor -
wärtsgekommen sind , ao daß vor kurzem
das letzte Teiistück des behelfsmäßig wie -
derherzustellenden Viaduktes eingezpgenwerden konnte . Dann können die Züge vonFreudenztadt aus ln südlicher Richtung wie¬
der nach Hausach fahren und dort an dieim 'Kinzigtal entlangführende Schwarzwiald -
bahn Offenburg,Baden — Villingen — Do -
nauotcblngen — Singen — Konstanz anachlie .ßen , wodurch die Verbindung an das Haupt -
eiaenbahnnetz wieder hergestellt sein wird .Sobald die Brückenbauarbeiten bei Lauter¬bad abgeschlossen sein weiden , können diedort verwendeten Arbeitskräfte in verstärk¬tem Umfang « bei den Brückenbauten vonAach und Griintal "eingesetzt werden , da¬mit in absehbarer Zeit auch die noch in
Richtung Rastatt und Eutingen (Stutt¬
gart ) bestehenden verkeliralücken geschlos¬sen werden können .

KURZE STADTNOTIZEN

ausgeschlossen , da zur Sicherung ein Pia
netengetriebe eingebaut Ist . Die Anbringungvon drei mit Schwachstrom betriebenen
Nebenuhren ist vorgesehen , von deneneine für das Kloster und eine für die Sa¬kristei bestimmt ist .

Wenn einmal dig Glocken alle da sind ,wird die Uhr allen in ihrem Umkreis Woh¬
nenden Ihr mahnendes Stundenlied schla¬
gen . Sie wird ein eherner Wächter Jederstunde de» Tages und der Nacht »ein , ein
Wächter , der uns erinnern will , an die
Flüchtigkeit des irdischen Geschehen « unddie -Ewigkeit des Seins . efa .

lichkelt vorliegt und Arbeitskräfte hierfür
freigegeben werden können ; 6 . für die Ver¬
besserung bewohnter aber noch beschädig¬ter Wohnungen werden vorerst keine
Baustoffe mehr ausgegeben ; eine Regelungdieser Frage wird ' überprüft ; 7 . Wer zur
Erlangung einer Baugenehmigung auf die
Zuteilung von Baustoffen durch das Auf -
bauamt verzichtet hat , kann auch nachträg¬lich keine Baustoffe erhalten .Alle eingehenden Baugesuch « laufen künf¬
tig einem vom Stadtrat neu zu bildenden

jOrtsbau . und W i ed er a u f bi u a u s-e ch u ß zu , der deren Bauwürdigkeit nach

Al « II 1 I I • • 1 , Ton ZunftordnungenAJte riandwepttsbrauche / Meisterstücken und Kundschaft
Der zweite Vortragsabend , den Bauamt¬mann Fritz Hugerischmidt am 15 . 4.im Aulabatt der TH hielt , galt alten Hand -

werksbräuchen . Durch die mittelalterlichen
Städtegründungen und Siedlungen begün¬stigt , zogen die Handwerksmeister vomLand in die neuerbauten Städte , wo sichdie einzelnen Berufsgruppen innerhalb desHandwerks zu ' eigenen Zünften und Gilden
zusammenschlossen , an deren Spitze " derjeweilige Zunftmeister stand . Frelhand -werkllche Betätigung gab es nitht , esherrschte ein strenger Zunftzwang . 1099 ga¬ben sich die Mainzer Weber ihre 1. Zunft¬ordnung . Das Meisterstück war eine gewisseSicherung gegen minderwertige .Arbeit . 1338war es in Zürich Brauch , daß der Ge¬selle vor seinen Zunftmeister trat und ihmerklärte , er wolle Meister werden . DasZeugnis seines Meisters ersetzte die Arbeits¬probe . Ein Unternehmer , der nicht aus demHandwerksstand atammte , durfte früherauch keine Lohnarbeiter oder Gesellenhalten . In Frankfurt a . M . wurde das

Meisterwerden nicht nur vom Können , son¬dern auch von den ' Vermögenswerten ab¬
hängig gemacht . Von einem Schneidergeseil ,der zwei Jahre gearbeitet hatte , verlangtedie Zunft ein "Meßgewand für einen Prie¬ster . ein Tanzkleid für eine Frau , ein Tur¬
niergewand für einen Ritter und ein Wamsfür einen pflügenden Bauern . Hefte er diese
Kleidungsstücke zur Zufriedenheit seiner
strengen Zunft ausgeführt , folgte diemündliche Prüfung . Die Kriegszelten trafenauch das Handwerk schwer . „Stümpereien “
begannen sich breit zu machen , da die
Zunftordnungen in den Kriegswirren ver¬loren gegangen waren . So erbaten sich ba¬dische Zimmerleute von Markgraf Friedrichdeshalb ihre im Jahre 1639 verlorene
Zunftordnung . 1731 wurde allgemein aufGrund eines Reichsgesetzes die Handwerks -
ordnung neu eingerichtet . Markgraf KarlWilhelm von Baden veröffentlichte das

itesfir schreiben
Tbc und stillende Mütter ! Ein Leser ausdei Wattkopfstr . schreibt : , ,Tbc -Kranke , wer¬dende und stillende Mütter waren dieser

Tage gleichzeitig aufgerufen , Ihre Gutscheinefür Bienenhonig zu erstehen . Ungeduldigwartet eine stattliche Zahl der Bezugsbe¬rechtigten vor den Schaltern . Die Tbc -
Kranken mit ihrer Spuckröhre , daneben dieMütter , z . T . mit ihren Säuglingen , und
werdende Mütter . Ist das verbeugende Ge¬
sundheitsfürsorge ? “

Antwort : Bei der laufenden Ausgabeder Kranken - und Mütterzulagen erfolgtedar Zusammentreffen der Tbc -Kranken un dMütter genau - wie -z . B . in der • Straßen¬
bahn und überall im täglichen Leben .- Dabei
ist zu sagen , daß es vom menschlichen
Standpunkt aus nicht gebllltgt werden kann ,wenn die Tbc -Kranken jeweils streng ge¬trennt abgefertigt und so gewissermaßen aLs
.. Aussätzige “ behandelt würden . Im übrigenweiden Personen mit offener Tbc vom Ge¬

sundheitsamt Isoliert bzw , können nicht selbst
beim Ernährungsamt vorsprechen .

betr . Edikt am Weihnachtsabend . Als Druck¬mittel gegen ungehorsame Handwerkerkannte man im Mittelalter das sogenannte„Auftreiben “ . Es war die Feme der Zunft .Wollte ein Geselle seinen Meister verlas¬sen , mußte er dies mindestens acht Tagevorher roitteilen, * damit der Meister ihmdas Arbeitszeugnis , das in der Zunftladelag und das man ..Kundschaften “ nannte ,wiedergab . Diese „Kundschaften “ mußte derGeselle auch bei seiner Meisterprüfung vor¬legen . Ein badischer Geselle mußte zwan¬zig Stunden weit von der Märkgrafschaftseine Lehre gemacht haben und möglichstviele und bedeutende Städte besucht haben .Gegen 1338 wurden die letzten Zünfte inDeutschland aufgehoben . An Ihre Stelle.-traten die Innungen . Im Lichtbild sahman altes Handwerksbrauchtum , Zunft -stubenabzeichen , Zehrpfennige und Trink¬gefäße der oft recht trinkfesten Melstei
H . F .

Krieg oder Frieden?
In einer sehr gut besuchten Versammlungdes Kreis verband es Karlsruhe der CDUam .19 . 4. tm Bonlfatlussaal sprach derPartei Vorsitzende , Chefredakteur und ßtadt -rat W . B a u r , über die gegenwärtige deut¬sche "Situation und skizzierte zunächst die

geistigen und politischen Ursachen ' des
europäischen Verfalls . Die Wiederherstel¬
lung der ln hundert Jahren gewachsenen
Wirtschaftseinheit Europas allein könne die
Menschheitsprinzipien des aus Christentumund Antike geformten Abendlandes vor derendgültigen Zerstörung bewahren . Zahl¬reiche Gründe , die Friedenseehnsucht derVölker , die schweren Verluste Rußlands imletzten Krieg , das ungeheure Risiko für je¬den Angreifer , die Sinnlosigkeit jeder ge¬waltsamen Auseinandersetzung überhaupt ,sprächen dafür , daß das Ringen der beidengroßen Machtkomplexe der Welt den Bodendes Wirtschaftlichen und Ideologischen nicht

i verlasse . Gerade die letzte Vergangenheit* mit ihrem Leid müßt # allen Völker/i Anlaßgeben , ln gemeinsamem Streben Ansatz¬
punkte zu einer Friedensepoche zu finden .Der Redner ging dann auf die Bedeu¬
tung Deutschlands für den Auf¬
stieg Europas , ein und erklärte ,Deutschland stehe an der Ostflanke in
Europa für Europa und das Abendland undkönne seine ihm auch heute wieder von der
Geschichte zugewiesene Mission mit Erfolgnur mit wirtschaftlicher Unterstützung desWestens und unter Zubilligung größererpolitischer Rechte und Freiheiten erfüllen .Die Ausführungen von Stadtrat Baut wur¬den mit starkem Beifall aufgenommen .Stadtkämmerer Di# Gurk als Versamm¬
lungsleiter betonte in seiner Schlußsn -
sprsche , daß nur eine Politik aus christ¬lichem Geist und christlicher HaltungDeutschland und Europa retten könnte .

L . A .

Neue Ausleihe - und Lesezeiten bei derVolksbücherei . Zu Gunsten der Berufstätigenführt die Städt . Volksbücherei im AltenBahnhof Kriegsstraße 7. ab Montag , 23 . 4.,neue Ausleihezelten ein . Die Büche¬rei ist geöffnet : Montag . Mittwoch und Don¬
nerstag von 10.30—12.30 Uhr und 15.00—17.0«Uhr ; Dienstag und Freitag von 10 .30—12.30Uhr und 16.00—19.00 Uhr ; Samstag von 10.30bis 12.30 Uhr . Der Lesesaal ist vom glei¬chen Zeitpunkt ab geöffnet : Montag bts
Freitag 10.30—12.30 Uhr und 15.00—19.00 Uhr ;Samstag von 10.80—12.30 Uhr Vom Montag ,26. 4. ab wird auch die Ausleihe von Ju¬
gendbüchern wieder aufgenommen .Das Ausleihzimmer für die Jugend ist künf¬tig täglich geöffnet und zwar : Montag bis
Freitag von 10 .30—12.38 Uhr und 16.00—17 .00Uhr ; Samstag von 10.30—12.30 Uhr . Für die
Jugend ist ein eigener Legesaal neu einge¬richtet . der während der ganzen Ausleihe¬
zelt benutzt werden kann . Jeder JugendlicheLeser kann wöchentlich einmal 2 Bände
entleihen . Der Raum für dte Jugend befin¬
det sich im Zwisehenstock .

Orthopädische Sprechtage Anden in
Karlsruhe täglich von 3.3» bis 12 Uhr ,Schümerstr . 2, statt .

Großtreffen der Brünner . Zu Pfingstenfindet für die Heimatvertriebenen aus der
mährischen Landeshauptstadt Brünn ln derUSA -Zone ein Großtreffen in Ludwigs -
b u r g unter dem Ehrenschutz des Staats¬
kommissars für Flüchtlingswesen Dir . Bet -
tirger statt .

Tödliche Brandwunden . Ein TSjährlgerSchreiner der im Rheinwald auf sei¬nem Schlagraumstück Reisigreste verbrannte ,stürzte wahrscheinlich infolge eines Schwä¬cheanfalles in die Flammen und erlitt hier¬bei so schwere Verbrennungen , daß er ihnentrotz sofortiger Elnlleferung in* Kranken -
haüj erlegen ist .

Erneute Friedhofschändung . Auf dem alten
jüdischen Friedhof wurden über das Wochen¬ende wiederum eine große Anzahl Grab¬steine umgeworfen und zum Teil zerstört .Die Ermittlungen nach den Tätern aind im
Gange .

Schwarzhandel im Cafä . Zur Anzeige ge¬
langte der Inhaber eines Cafä «, weil er es
duldete , daß seine Kellner Schwarzhandels¬
geschäfte betrieben und er selbst an diesen
teilgenommen hat . Während der letzten Mo¬
nate hat er Spirituosen zu übersetzten Prei¬
sen aufgekauft und mit erheblichem Gewinn
den Gästen seines Cutis weiterverkauft oder
damit Tauschhandel zu eigenem Nutzen be¬
trieben . Schlechten Wed» aus der Pfalz hat
er dazu verwendet , verbotenerweise soge¬
nannten Cocktail herzustellen, ' den er zu sol¬
chen Preisen verkaufte , daß ihm da « Liter
minderwertigen Weins 30.— RM einbrachte .

Vor der Spruchkammer , In Kürze :gelangen
folgende Fälle zur Verhandlung : R i e d n e r .
Leopold , Beigeordneter a . D „ 51/12/11378 .
Karlsruhe , Südendstraße 24, NSDAP von 1926

bla 1945, Gaurichter , Hauptstellenleiter desPersonalamtes bei der Kreisleitung Karls¬ruhe . Speck Julius , Hilfsarbeiter . 51 8/289 « ,Orflnwinkel , Hellbergstraße 11, NSDAP
1. S. 1933 bla 1945, DAF 1933 bis M45. Be¬triebsobmann der städtischen Werke . Ba -
taillonskommandeur des Volkssturms Karls¬ruhe . Personen , die belastende Aussagenmachen können , werden gebeten , diese un¬ter den angegebenen Aktenzeichen an die Ge¬
schäftsstelle des öffentlichen Klägers um¬gehend schriftlich oder mündlich einzu¬reichen .

Zeugen gesucht . Die amerikanische Kri¬
minalpolizei . (CID ) bittet alle Zeugen , die
über den Unfall am 17. April , *1.30 Uhr , ander Hauptpost , Mitteilung machen können ,sich zu melden .

Karlsrnher Tiertchutorvereln . Bei der
Hauptversammlung des Tierschutzvereins am
8. April Im „ Roten Haus “ berichtete Rechts¬
anwalt A . Bopp , über das vergangene Ar¬
beitsjahr . Das bis Jetzt nur behelfsmäßig
wiederhergeatellte Tierheim am Flugplatz
wird z . Zt . neu eingerichtet . Die Tierhilfe
wird durch Frau Geiling , die Pferdestall¬
kontrolle durch Herrn Schredi geführt . Die
monatlichen Mitgliederversammlungen fin¬
den jeweils am 1. Donnerstag im Monat .- im
„Roten Haus “ statt .

Zar politischen Lage . An Stelle des plötz¬
lich verhinderten Mr . John Elilot wird in
der öffentlichen Veranstaltung des Deutsch -
Amerlkanischen Clubs am 22 . d . Mts . im
Sitzungssaal der Oberpostdlreiktion , Ettlin -
ger Torpl -atz , 20 Uhr , der bekannte ameri¬
kanische Journalist R . L o e h n e r zur po¬litischen Lage sprechen .

Die Deutsche Prie densgesellschaft veran¬
staltet am Samstag , 24 . 4., 19* 0 Uhr , im
,.Zieglersaal “ eine öffentliche Versammlungmit d en Themen : „ Gegen eine neue Dolch¬
stoßlüge “ (Redner Oberst a . D . WolfgangMüller ) , „ Vom Soldaten zum Kriegsgegner “
(Oberst a. D . von Bock und Pol ach ) und
„Zwei Jahre Führerhauptquartier “ (Graf
Kielm ansegg ) .

Akademie für ärztliche Fortbildung . Am
Freitag , 23 . April , spricht Prof . H u e c k
Karlsruhe , über : „Einige Krankheiten dös
Bewegungsapparates “ im Hörsaal der n .Med . Klinik der Städt . Krankenanstalten
(Arttlleriekaserne ) , Moltkestr . 18.

Die Sprechstunden de * Landwirtschaftsamts
sind auf Montag , Dienstag , Donnerstag ,
Freitag von ä—12 Uhr festgesetzt . Mittwochund Samstag keine Sprechstunden .

Eine Modenschau der deutschen Meister -
schau ’ für Mode , München , wird am 22. und23. April im Cafä Museum zu sehen «ein .

Geburtstage . Am lä . April feierte Schrei¬ner Franz Krämer , Stufantanstraße 7 ,seinen M . Geburtstag .

Die Wirkung der Kohlenpreiser¬
höhung von 15,01 auf 25,00 RM wird am
beiten an einigen Beispielen verdeutlicht .
1947 hat der westdeutsche Kohlenbergbauz - B . 70 Mill . Tonnen Kuhle gefördert . Erhat dafür rein rechnerisch 1,05 Milliarden
Mark erlöst . Bei den doppelt *o hohen
Selbstkosten mußten ihm Subventionen ingiei -
cher Höhe gewährt werden . Nach dem
neuen Kohlenprell würde er unter glei¬chen Voraussetzungen i,75 Milliarden Mark
Einnahmen haben Die erforderlichen Zu¬
schüsse würden sich bei 30,00 RM durch¬
schnittlichen Selbstkosten auf 390 MUL RM
ermäßigen . Tatsächlich machen sie jedochnur 200 bis 250 Mill . RM aus , well infolgeder erhöhten Gesamt - und der verbesserten
Einzelleistung nur noch mit 28,00 RM För¬
derkosten je Tonne zu rechnen ist .

Der Steinkohlenbergbau hat au * der
Preiserhöhung keine direkten Vorteile , da
die Spann « zwischen Erlösen und Kostenin jedem Falle durch Zuschüsse gedecktwird . Das ist auch in Zukunft in Höhe von
etwa 3,00 RM je Tonne der Fall . DieserZuschuß entspricht der Differenz zwischendem neuen Preis von 25,00 RM und den .
Durchschnittskosten von augenblicklich 28,00RM . Dagegen fließen den Zechen aus dem
Export echte Mehrerlöse zu . Sie betragen
entsprechend der Preissteigerung 10,00 RM
je Tonne , da ’ die ausgeführte Kohle zu
Inlandspreisen verrechnet wird . Dl « 10 Mil¬lionen Tonnen Exportkohle von 1947 wür¬den also 100 Mill . RM Mehreinnahmen brin¬
gen , bei einem Gesamterlös von 250 Mill .RM , Dieser Betrag würde auf 750 Mill . RM
steigen , würde man den Exportpreis von
15,00 Dollar mit je 3,00 RM für den Dollar
anrechnen . Damit würde die Rentabilität
des Bergbaues vorläufig gesichert sein .

Sowohl der Zweizonenhaushalt als auchdie Etat # der US - und britischen Zonesind um die Kohlenpreiserhöhung von 10,00RM je t entlastet . Das macht bei 70 Mill . t
Jahresförderung 700 Mill . RM aus .

Die Kohlenpreiserhöhung wirkt aber nlcj»allein ausgleichend auf die öffentlich ^ ,Haushalte . Sie ist auch als Akt der £ r
stenverteilung auf weitere Abnehmerkreis »zu betrachten . Bei etwa 400 000 t Tagest «»derung oder einer Leistungssteigerung vo»ca . 30 Vt ist der Bergbau mit ca . 23,00 ftuKosten je t »ubventionafrei .

Die Kohlenpreiserhöhung um 10 RM j« ,verteuert die Rohstahl « rz « ugu n .um 12,50 KM Je t , während die vorgeseheiu
Schrottpreisheraufsetzung umdie höheren Schrottaufbereitungskosten «JiKostenrechnung der Rohstahlerzeugung mi.0,50 RM , die höheren Preise für Agglom e;rate etc . mit 2,80 RM und die zu erwartend «,höheren Preise für Inlandserze mit 2 .15 Rj»je t Rohstahl belasten . Die entscheidend »
Kostenverteuerung wird »btrdadurch eintreten , daß im Zuge
vorgesehenen Neuregelung der Iraportzah .longen von den Hüttenwerken für den Bezvuausländischer Eyze der Weltmarktpreis , u« ;gerechnet in Reichsmark zum Kurs vo#30 Cents je RM . gezahlt werden muß . Ds*bedeutet , daß der Preis für Schwedenerj «z . B . 43 RM Je t gegenüber einem bisheri¬gen Inlafidsstoppreis von lt RM betrage ^wird , wodurch sieh die Kosten der Roh¬stahlerzeugung etwa um 1« bi» 17 RM je tverteuern werden . Andererseits ergibt sich,durch den Einsatz der hochwertigen Aus.landserze mit entsprechend niedrigeremKostenaufwand eine Verminderung der Ver-hüttungskosten um 9,so RM je t Rohstab ],
Berücksichtigt man nun diese verschiede¬nen Verteummgs - und Verbilligungsfakto -ren , so bleiben von der Erhöhung das Roh-stahlpreises von 66 KM nur 34 RM übrig ,die an die stelle der bisherigen Subven -tionen von 50 RM je t treten . Die Hütten -und Stahlwerke werden alao zur Deckungihrer Unkosten über 18 RM weniger altbisher verfügen können . (WTD )

Eine Revolutionsfeier wurde al>§el>lasen
Wie die Bastätter 48er>Gedenkfeier genehmigt und — abgesagt wurde

Rheinwasserstände . 20 . April : Konstanz308 ( -12) , Breisach 138 (—2) , Kehl 182 ( + 2) ,Maxau 356 (—8), Mannheim 228 (—12) , Caub181 (—8) . — 21 . April : Konstanz 310 ( + 2) ,Breisach 142 ( + 4). Kehl -184 ( + 2) , Maxau 362
( + 6) , Mannheim 230 ( + 2) , Caub 155 (—6) .

In ganz Baden finden 48er Revolutions¬
gedenkfeiern statt . Auch in Südbaden
bemühten sich Ausschüsse um die Pro¬
grammgestaltung . Wie bereits berichtet ,
genehmigte die französische Militärregie¬
rung nur drei Feiern in Freiburg , Offen¬
burg und Konstanz . Das Gouvernement
Militaire in Freiburg genehmigte zusätz¬
lich doch noch Feiern , wenn sie von den
Landräten veranstaltet würden . Ver¬
öffentlichungen , sofern sie nicht mit
Dienstsiegel und Unterschrift des betref¬
fenden Landrats versehen sind , wurden
gleichzeitig untersagt .

Immerhin kam der Rastatter Fest¬
ausschuß durch diese Verfügung doch
noch zum Zug und arbeitete ein Pro¬
gramm auß . Als Redner war Chefredak¬
teur Christian KSlbach vorgesehen ,der als Kenner der Rastatter Geschichte
vom Ausschuß zur Mitarbeit gebeten
worden war . Das Programm wurde dem
Landrat und dar Militärragierung vor¬
gelegt . Das Gouvernement Militaire de
Bade in Freiburg lehnte den Redner mit
dem Bemerken ab , daß er nicht in der
französischen Zone wohnhaft sei . An des¬
sen Stelle erklärte sich StaatspräsidentW o h 1 e b bereit , die Festrede zu über¬
nehmen . Daraufhin verzichtete der Aus¬

schuß endgültig auf die Veranstaltung ;
denn man wallte keine Verwaltungsfeier .
Die amtliche Verlautbarung des Rastat¬
ter Landrats gab als Grund für die Ab¬
sage „ Schwierigkeiten in der Programm¬
gestaltung “ an , „die sich bei der Kürze
der Zeit nicht beheben " ließen “ .

Es ist bedauerlich , daß „ Schwierigkei¬
ten in der Programmgestaltung “ die Ra¬
statter Feier scheitern ließen . Ein Redner
aus der amerikanischen Zone scheint
eben nicht sehr gerne gesehen zu sein .

P . S .

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst KTie

Zeitweise »ewittrif . Vorhersage bis Freitag jabend : Am Donnerstag und ln der Nacht
zum Freitag wolkig , zeitweise stärker be¬
wölkt . Mehrmals schauerartige Regenfälle ,die yor allem am späten Nachmittag ge¬bietsweise von Gewittern begleitet werden .
Tageshöchsttemperaturen wenig über 201Grad . TUsfsttemperaturen um 0 Grad .
Schwach » bis mäßige , ln Schauern gelegent¬lich etwas auffrischende Winde aus Süd bis
Südwest . Am Freitag wechselnd bewölkt und
örtlich einzelne gewittrige Begenfälle . Ta¬
geshöchsttemperaturen bei *4 Grad . Süd - |westliche Winde .

„ Dekartellierung tritt In akutes Stadium .Das US -MR -Dekartellierungs -Gesetz Nr . 56,ist durch die am 1. März 1948 erlassene Ab¬
änderung Nr . 2 zur AusführungsverordnungNr . 1 in ein neues , bemerkenswertes Stadium
getreten . Nach der Abänderung Nr . 2 habenalle Unternehmen , die durch Verträge oderIhr Geschäftsgebaren gegen das Gesetz ver¬stoßen , bis zum 1. Mal 1948 bei der zustän¬
digen DekartellierungssteUe — bei den
Wirtschaftsministerien der US - Zone — eine
Anzeige über die Beendigung dieser Ver¬
träge oder Geschäftsgebaren zu erstatten .
(Formulare bei der Dekartellierungsstelleund den Industrie - und Handelsxam -
mera ) . Einzelheiten der neuen Verordnungbei den Industrie - und Handelskam¬
mern oder der DekartellierungssteUe . Nicht¬
einhaltung der Bestimmungen ist unter hohe
Freiheits - und Geldstrafen gestellt . Anderer¬
seits haben Jetzt alle , die glauben , durch
rechtswidrige Einschränkungen des freien
Wettbewerbs benachteiligt zu sein , die Mög¬
lichkeit , »ich mit dem Antrag um Abhilfe
an die Dekartellierungsstellen zu wenden .

Maschinenfabrik Angsburg -Nürnberg A .G .in Nürnberg . Die Werke erhielten einen
vorläufigen Produktionsauftrag für 350
Eisenbahnwagen . Insgesamt sollen 8000
neue Eisenbahnwaggons für die US -Zone
hergestellt werden . (Dena )

Synthetisches Oel In USA
Zur Überwindung der Ölknappheit in denUSA hat kürzlich der amerikanische In¬

nenminister den Vorschlag gemacht , wäh¬rend der nächsten 6 bis 10 Jahre 9 Milliar¬den Dollar für die Errichtung von Fabriken
mit einer Tagesproduktion von 2 MiU . Bar¬rels öl aus -Kohle und Ölschiefer zur Ver¬
fügung zu . stellen , ein Projekt , für das nacheiner vorläufigen Schätzung etwa 16 MiU .
Tonnen Stahl erforderlich Selen . Fast gleich¬
zeitig ist ein 'Vorschlag des Bureau of Mi¬
ne « gemacht worden , die zur Erforschungder synthetischen Ölgiewinnung bereitge -
itellte Summe von «0 Miil . Dollar zu ver¬
doppeln . Der Vorschlag ist von dem zustän¬
digen Senatsausschuß gebilligt worden . In
diesem Zusammenhang sei daran erinnert ,daß sich auch die großen amerikanischen
ölgesellschaften mit den Möglichkeiten der
Kohlesynthese und der Ölgewinnung aus
Schiefer und Naturgas beschäftigen . Es wäre
jedoch falsch , aus dieser Tatsache die
Schlußfolgerung zu ziehen , daß durch das
starke Ansteigen der ölpreise die Herstel¬
lung synthetischen Öls wirtschaftlich gewor¬den sei . Der Präsident der Standard Oll
Development Company , der Forsch ungut e-
sellschaft der Standard Oll Company (New
Jersey ) hat kürzlich nach einer Mitteilungdes „Petroleum Preß Service “ die relati¬
ven Kosten für die Herstellung von hoch¬
wertigem Benzin im Inland aus Rohöl auf
14—16 Cents , aus Naturgas auf 11 Cents und
aus Kohle auf 10—92 Cents je Gallone be¬ziffert . Die synthetische Herstellung vonöl aus Kohle würde dgjnnach um etwa 50
Prozent teurer sein als die Herstellung ausRohöl . Außerdem würde erstere eine viel
größere Kapitalanlage erfordern als eine
einfache Raffinerie . Während eine Raffine¬
rie einen Kapitalaufwand von 2026.— Dollar
je Barrel Benzin erfordert , würde eine An¬
lage zur Gewinnung von Benzin aus Natur¬
gas 5000 .— Dollar und die Herstellung vonöl aus Kohle nach dem Fischer -Tropsch -
Verfahren 6—10 000 Dollar Je Barrel Tages¬
leistung kosten . Ein ähnlicher Anlageauf¬
wand würde auch bei Anwendung des Hy¬
drierverfahrens erforderlich sein . (Aus den
Mitteilungen der Ddütsch -Amerikanlsttien
Petroleum -Gesellschaft ) .

Deutscher Strumpf konkurriert mit Nylon -
strunipt . Die Rheina -GmbH . in Rheinhausen
am Niederrhein bat einen laufmaschen¬
freien Strumpf entwickelt . Die Tagespro¬

duktion beläuft sich auf 700 bis 80« PaatSie soll noch in diesem Jahre auf 2000 Pa »erhöht werden . Der neue Kettenwirkstrumplkommt nach fachmännischem Urteil m derQualität dem Cotton -Strumpf gleich . Er istbereits auf Bezugscheine und Bergmann «,punkte erhältlich . Eta hauchdünner Ketten ,wirkstrumpf , der . ab Juni serienmäßig her -gestellt werden soll , wird vielleicht sog »zur Konkurrenz für den amerikanischenNylon -Strumpf . (Dena )
Fahrradreifen -Produktion der Pfalz . Vonden pfälzischen Gummiwerken in Franken¬thal wurden jetzt die ersten Versuchsmu¬ster von Fahrradreifen "herausgetiracht . DmFrankenthaler Werk ißt da « einzige seinerArt in der Pfalz . Die Pfalz bezog diese Rei -fen bisher fast ausschließlich aus der ameri¬

kanischen Zone . Während ihr 194* monat¬lich noch etwa 0000 bis 10 000 Reifen zur
Verfügung standen , hat »ich diese Zahl in
den letzten Monaten um die Hälfte verrin¬
gert . Die Produktion de * Frankenthaler
Werkes wird durch den Mangel an Schwe¬fel und Ruß empfindlich gehemmt . (Den »)

„ Der Fach ver band des Möbel - und Holt -
warengroßhandeis e . V. ln NordJWürtter ».
borg und Nord - Baden “ ist vom Wirtschaft »,
ministerium Württemberg -Baden zugelaa -
eer. worden . Geschäftsstelle Karlsruhe , Kai¬
serallee 107 .

Stuttgarter Hofbräu A. G. in Stuttgart .
Die Gesellschaft weist für 1946/47 einen Ge¬
winn von 10 577.— RM aus , zu dem ein Ge .
wlnnvortrag von 240 802 .— RM tritt . (Den «)

Brauerei Wulle A .G . In Stuttgart . Diu
Gesellschaft weist für 1940/47 einen ' Gewinn
von 49 926.— RM aus , bei einem Gewinn »
yortrag von 312 «OL— RM aus 1945/46. (Dena )

Kölner Frühjahrsmesse . Die Gesamtzahl
der Aussteller beläuft sich auf 600. Hiervon
entfallen auf die Textilmesse 200 und auf
die Messe für Haus - und Wohnbedarf 300
Firmen . 5 Prozent der Aussteller der Tex¬
tilmesse sind reine Textilfirmen , von den
übrigen Ausstellerfirmen dieses Teils der
Messe entfallen 25 Prozent auf die che -
mischpharmazeutlsche Abteilung , 12 Prozent
auf Leder - und Galanteriewaren und 12
Prozent auf Schmuckwaren . Den breitesten
Raum auf der Messe für Haus - und Wohn¬
bedarf nehmen die Aussteller von Haus¬
und Küchengeräten und verwandten Wohn -
bedarfsartikeln mit 72 Prozent ein . Der
Rest verteilt sich auf Kunstgewerbe , Büro -
Organisation , Beleuchtungskörper .

An der Messe wird sich das Sächsische
Industrie -Kontor (SJK ) , Dresden , mit einem
eigenen Büro beteiligen . Um den Bedürf¬
nissen der westlichen Interessenten an säch¬
sischen Produkten entgegenzukommen und
um eine schleunigere Durchführung der ein¬
zelnen Geschäfte zu gewährleisten , wird der
Niederlassung du SJK ein umfangreiche »
Auslieferungslager angeschlossen . Das Lager
wird in erster Linie hier benötigte Tex¬
tilien , Glas , Porzellan und Keramik sowie
Musikinstrumente aller Art enthalten . Dl«
Durchführung der Aufgaben des SJK erfolgt
in enger Zusammenarbeit mit den Behör¬
den der Westzonen .

Herausgegeben unter Militär - Regierung »-
Lizenz US - WB - 101. Verantwortl . Schrift¬
leiter Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche
Nachrichten -Agentur ) . DPD (Deutsch . Presse¬
dienst Britische Zone ) . AP (Associated
Press ) . SNB (Sowjet . Nachricht .-Büro ) . (INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Adam Oelterinfl , Poitmip . i . R „ in . !ö . M. , u . !b . Vt„Gr .- o . Urqrvt . , i . a . 16. 4. entschl . Marie OefteriDc] ,Farn. Franz Lltsch a . Hermann Litsch , Luisenstr . 28.Heinrich Reichert , Gefr . u . Ofiänw . , Verk .-Werber d . 5tBruchsal , starb d . Heldentod b . d. Invas . i . Südironkr .am 16. 8 . 44. Io tf . L. : Gesehw . Reichert , Ubstaiit .August van Venrooy , m. ft). Gatte u. Vt -, u . Br ., verst .a . tl . 4. Für erwies . Teilnahme herz ) Denk . Heimavan Venrooy , Töehterehen n . Gesehw . , Etil . , Bul .St . 51.Luise Göckel geh . Schnell , m . .10. Mutter u . Grmtt . , gingn . achw . Krkh . wohlvorb . in d . ew . Heim . Beerd . 22 . 4. ,9.45 , Kremat . I . tf . Leid : Frau Lina Geißler u . Angeh .Rudolf Schuh , Bez .-Kaminfeger -Mstr . a . D. , n . gt* Vat . ,Grvt . u . Schwort . , ist i . A . v . 86 J . sft . entschl . Beerd .22. 4. , 10.30 , Krem . In tf . - Tr . : Farn. Sriruh-Liivdemonn.Eugen Link, Hochschuloberzeichner i . R. ( m. !b . M . , uns .gt . Vt. , Grvt . , Sohwsrvt. Scbw . u . Onk . , i . verst . Feuerb .22. 4. , 11.45 , Hauptfr . In tf . Ld . : Sophia Link u . Angeh ,Frani Batzler , Verw .-Insp . a . D . . ist am 10. 4. 48 , beim-
geg . Bei «. 22. 4. 48, 12.46 , H-ptfr . In tief . Leid : Helene
Batzler geh . Könny u . Angehörige , ihirlacher Allee 67Karl Massa , Verw .-Amtmann , «r. lö . Mann , m . gt . Vt . ,Schw . n . Onk . . 1. a . 13 4. v . uns qeg . F . d . erw ._ An -
teiln . u . Blusnensp . danken herz ! . Else -Messa u . Sohn .

Christoph Euch«, Zogt - ®. D. , m lb . . M . , Vt . , Schwgvt .
u . Opa , ist a . 19. 4. i . A v . 76 J . sft . entschl . Feuerb
22. 4. , 11. 15. F . d . tr HW .: Marie Fuchs , Khe . , Bufako .

Georg Auer , Laborant , m . !to. Mann u . Vt . , ging am 20. 4.
von uns . Beerdigung Freit . 23. 4. , H . 15, Hotfr . In tf .
Trauer : Karoiine Auer geh . Leibbrand n . Angehörige .

Karl Späth , m. 1b. Mann u . Biuder , i . a - 15. 4. n . lg Ld .sft . entschl . Für erw . Teiln , sow llebev . Nachruf der
SPD . hei . Dank . Frau SnSth \Vwe„ HohenzoMernstr . 17.

Anna Horr geh . Oesterle , m . ft>. Frau u. gt . Mutter , ist
n . lg , Ld . i . A v . 39 J . entschl . Beerd . 22. 4. , 15.30 .
Hauptfr . Wilhelm Horr n . Kinder . Luisenstraße 69.

Engla Graa geb . Dreger , ra . Mp. Frau , uns . gt . Mtt . u .
Öma , ist i , A , v . «7 J . v uns geg . ln st . L. : Frz . Grau ,
K. Grau u . Farn. . Lorenzstr . 2. Einäsch . 23 . 4. , 10.30 U .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Hans Dehnicke — Anneliese Dehnicke geb . Iah » . Durlach ,

Spltalstraße 20. 22. April 1948.
Katt Nitsche — Inge Nltsche geh . Bittmann , Mariens !! . 2

Tr. 24. 4. 40, 12.30 Uhr , Ev . Gemeindehaus , Luisenslr . 53
Gerd J . Schmid — Annemarie Schsbid geb . Hanfes , Ettlin¬

gen . Rheinstraße 88 , Tr . : 23 . 4. , 12 Uhr , evg . Kirche .
Heimst Jäger — Ruth Jäger geb . NotMurtt . Heidelsheim .

Tierhaupten . Krs. Schwibisch -Gmünd , 8 . 5. 194«
Gebaren :

Harald Rudi : Unser Soontagsjunoe tat d« ! " hs gr . Freude :
Bodi Gob «. Fr . Melitta fft» . Stobt.- AJt. Dtak .-H . lk . Lutz. ,

Beteiligungen . Kapitalmarkt ;

Ml» I » 090.— RM n . PKW s. |
K*m ., !ed . , 35 J . , tat . Bet . !
BvU . Elnh, ES 9829 BN;N . ;Mtt 20 000 RM wird Beteilig . :
qes . an aussifhtsr Unter - :
nehrmen. S3 7071 an BNN . !

Mit 20— 39 000 _ RM an ser .Untern , (auch stille ) Beteil .
qes . ® u . L 1824 aft SUD*
WEST Ann .-Exp.. , Karlsr . ,Kaiserstraße 156.

Mit ca . 20—30 Mille wünscht
Kaufmann , 46 J . , Beteilig , i
an sei . Untern .» fern lein* jweise Uberlas *. ▼. Büro- :
maschinen Baugewerbe be - .
vorzuqt C? 6786 an BNN .

Mit 100 000 RM Etnlaqe sucht
vers . VoUkaufmann tüt . Be- *
tetf . Bankgeschäft f . Hypo - -
theken Rieb . Bauer K -G . , |Stuttciart -N, , Hetdwea 22 , i.Telephon 276

Ein- u . Verkaufsvertreter au« ’
d Rheinland su . sieb mit :•20 Mtfle an kleinere ® Un¬
tern . . evtl mit Maschinen ,
wi beteil ; H h . 7012 » NN . |

Elektroingenieur su . Beteil . i
od . Stelle als Kon/essiona - ,
träqer b Neuqründg . eines !
Elektrobetr . tSJ 7016 BMN .

Elektrofachmann su . Beteilig :
an Elektro - , Radio- oder :
Feinmech .-Unternehmen mit >
20 000 R/M bar E7O70BNN . |

Por/ellankaufmann , ob. ged !
Fachkenntn . u . best . Verb .
z, PoneÜanind . su . Beteil .
an ausbauf Größt».-Gescn .
d Branche . ® 7097 B-NN . j.

Wßhrungssichere Existenz !
Beteiligung für Architekt , ;Baitfacheoann , Konstrukteur ,od ihnl . an Neugründung 1
im Albtal geboten . Ge¬
lände vorh . fsg v . Intel - !
eeseaten ao. Sachwert , od.
Kapitel ii . 5941 afi WEMA- jAan, -gTp .„ -bfrgmhgiaa>B4«ß- *

Mit Büro n. Schreibmaschine
su . ser . , erfolar . Induslr, -
Kfm . ges . Alt . Mitarbeit
{Zentr . Khe .) . K01 «8BN <N .

Wer hat Holsbearb .-Maschi -
aen ? Beteiliq . an besteh .
Kl .-Gewerbebetrieb gebot . I
® unter ?073 an BMN .

Nahrungsmittelfachmann als
tät . Teilh . t . Erricht , von
Nährmittelfabr », mögl . mit
Masch . , qes . Gnm -dtege :
Grüß . Gutsbetrieb u . leer¬
steh .. Gebäude . IS u . B.G .
971 an Ann .-Exp . Carl Gab¬
ler . Müschen 1, Theatiner¬
straße 8;I .

A .-G . der WftscheiabTihaUon ,brit . Zone , mi . Beteil . an
Seiden - od . Beumwollwebe -
rei in Süddeutschland . CS
« . M .S. 6165 an Ann.-Exp.
Carl Gabler , München 1.
Theatinerstraße 8T.

RM 10 000 bei gut Anlage
gesucht . iS 7066 an BN-N .

25 000 RM geg . gt . Sicherh .
gesucht . »5?» 7065 an BNN.

20—30 000 RM cd . gute Si¬
cherheit sof . zu vergeh .
S unter 7132 an BMN .

Immobilien

Tabilkatlons - u . Lagergebäude ,
beschäd . , mir Aufbauvertr . ,
günst tu verp . Betriebst
Brennerei k . mit übern , w .
Näh . durch : Hans Schmitt »'Immob . , Karlcr -, Vorhote -
straße 7 Telefon 211?

Fabrikraum , mindest . 200 co ,
f . Tlschlerplaltenfertig . (a .
Schrawkseit . f . Möbel , «P*t
S-perrhoC«) ▼. Fachmann zu
Dacht ge*. S&mtl . Mmk&i .
u*vr vorh . 65 a . ▼. inter -
e« . Behörd . u . W 30842 an
An* .-Exped . W . Wilkau « ,
Hamburg 1, Pressehaus .

Friseurgeschäft v . tücht , Fabb - '
mann zu nacht , od. ** xf .
OM, sj smter 6707 aa 5NN. i

Fabrikriume v . Elektromoto -
renwark für Spri^zgußsieße -
rei u. Sfanzerei qes . Zu¬
nächst ca . 560 gm. Gasan¬
schluß erw . fgf « . G. 26600
a . Ann .-Exp. Geiling . Stutt¬
gart -Rohr .

Industrieanwesen » evtl . Bau¬
gelände , i . d . US-Zone, . für' grüß . Betrieb d . Getränke - ,
Nahrunq «- u , Genußm .-Br ,
zu kauf , ges . , evtl . Betel *.
C3 evtl , mit Laqepfanskinze
u . 111 173 an Anzeig .-Bür«
Heckert , Heilbronn .

Werkstettranm für Töpferei
(Bau- , Gebrauch «*, Kunst-
kerauiik ) , Graesi -Aussteller ,
exportfäh . , f. Betriebsver *
legerung zu pacht . od mie¬
ten qes . , ca . 300 gm , in
verkebrsgünst . Lege , mögl
m . Drehstrom -Anscbl .» Be-
u . Enbwäs&er . ' Spät . Kauf
nicht »usqeschl . C3 ZIO307 .an Ann .-Äx-p . Carl Gabder,
Frankfurt M̂ ., Steinvreg 9 .

Hotels , Fabriken , Grandst . :
Betefl . od . Erwerb v . grö¬
ßer . Textiluntem . qes . tg
12 025 Tolirag Ann .-Exped . ,Berlin W 30. Kurfürsten -
daonsn 206 .

Einfamilienhaus in Geislin¬
gen (Steige ) , 1Ä38 erbaut ,möd . , m . 7 Zim. , Zentrash . ,Balk . , Garage , gr . Obst - u .
Ziergarten , 8 .5 Ar , tadeil .
im Stand , geg . gl. in Khg. ,od . näh . Umq. o«d. 2—3-Fa-
mllienh . in ebens Zustand .
Bed. t Freie Lag« u . Frei¬
werden einer Wohn . 59 u.
5346 an Bad. Ann .-Exped . ,Karlsr , Zubringerstraße 90.

Lebensmittelgeschäft {Fein¬
kost u . Fischabt .) / beste
Exist . , m\ 2-FamKlenhaua ,
Garage , Gärtchen , in Mün¬
chen , «geg . kl . Anwesen m .
Geschäft in Baden . CQ u .
Mvß . 30 982 an Ann .-Exped .
Carl Gabler , München 1,
Theatinerstraße 8/1.

Großes Familienlandhaus (6
Wohn . , }e 1 Ztmm. u . Kü .) ,
1/25 gm Gart , in Dsterr . , 29
Jcm südwestl . Wiens , zu vk .
Einheit *w 1907: 2o 000 RM .
59 unter 7030 an BNIM.

HausaHsbau : Z . Ausbau von
etwa 3X3 bis 4 Z.-Wohn .
suchen wir f . bed . Verw
in Oft. Lage weniger gesco . ,ausbaufih . Wohnh . Telef .
Karlsruhe 4402 (Agp , 94).

Hausruine in zentraler Lg .
tu verkaufen . S unt . 7127
an BNtN .

Bauplatz in Kbe.-Daxl . , Pfalz-
str . . tu rief . Tel . 0292 Kbe.

GaragengrnndstOck in Groß¬
stadt Niedersachtens qeqan
and . in hies . Gegend . CS tu
Nr . 3994 an Ring-Werbung ,Karlsr . , Kalseralloe 135.

Grundstock w rerk . Getn.
Khe . Rockenberger , Bruch¬
sal , KeeemenMoc* C .

Grundstock , 400—500 gm ,
StadtnMtte . gute Geschäfts¬
lage gq . Einf.-Haus , evtl ,
auch außerh . Khe. ® unt .
7154 an BMN .

Tiermarkt

Mittelschw , Arbeitspferd , gt.
im Zog n . ig . Kuh gg.
leicht . Stute , gut kn Zug.
Kegreis . Wöschbach , Haopt -

Baugrundsttick feuefe Tröm- 1 streß « 130
mergrundst .) f. 1—2 FamiL- i Zncbtrind gg . ta . Mildwtafle
Haus im Stedtkr . Karlsr . j mit Aufgeld . Arndt , Gröt*
zu kff. ges . Evtl . Tausch zinqen . Kaiserstr . 21.
gg . Grunds ! , außerh . Khe . ! Trächt . Ziege geg . aüeincfrti .
tg 4619 an Ring-Werbuag « j Fahrkuh fWertauagl .l . Lang,Sh» .. Kat—für IM, * f iftthoiWi ItahahofKfr. Jf*

HekgstfoMen fkastr .) , 9Mon . ,
qg. 2jähr . Fohlen od. Pferd ,
schwer . Schlag , Wertausgl -
Phil . Stöckle , Wössinqei »,
ScMoßstraße 24 .

Jg . Mutterschaf , bocbtricht ,
geg . trächtige Ziege .
Wagner , Blankenloch ,
Hauptstraße 40.

Bruteier , weiß , amerfk . Leg¬
horn , au» ntain . Hochleist .-Zuchit nu verk . E5 Mtück-
porto ) W . Elsenmann , Ge¬
müsebau - Geflügelt . , Kbe ..
Flugplatz Lange Allee .

Verkauf
Motor , 13,5 kW , 220/390 , 1450

Umdr . , Kurzschlußläufer , ru
verk . 500 KM . T. 9683%Khe .

AEG Tischbohnnasclitae , 220/
380 , Bohr ® 6. 160.— , Fein-
Gew .snhn .ap'p . , 220 V, ‘Univ
U.p .Min . 360 , <t> 10, 210 .—,el . Handkurvenschere . 220
V , Univ . 2 .5 mm , 230.- , Vei -
Vervielf .Afop. 190.- , 2 Tel .-
App . 90.- ES 1541 BNN4>urI ,

Handschlagmaschinen f. Hohi-
blöoke 25/25/50 n . 15/25/50
om , gebraucht , au verkauf .
Pr . 900 .— ® BNN.

2 Schaufensterauslagen (Ma-
i-olika ) f . Metzgerei , 1»54 m
br . , Ladentisch m . Marmor -
{Kette (2,30 m Lg-1 u . Auf¬
satz , su vfcf . Preis 950 RM.
Telefon Karlsruhe 4440 .

Gewäsch . Rheinkies , gr . Post . ,
Körnung 0—3 mm, xo vfcf.
R. Teichmann . Khe. , Feld-
bergstraße 9.

3M 009 Koblpflanzem, aile Sor¬
ten . Einsei - u . Satnmelbest .
nimmt an : Na^ el , Karlsr . ,
Luisenstr . 8 , 21. , Eisenmann ,
Khe. , Fasanenstr . 53 , CI . ,
od der Betrieb W . Eisen -
mann . Gemüsebau - Getlt -
gelxuctvt. Karlsruhe , Flttg-
*!** , LfttO» AO**.

Kanf - und Leihge »uche
PKW, auch unber . , v . Betr .

zu mieten od . kauf . qes .
ca K 1452 K an BNtN .

PKW bis 2 Ltr . ru mieten
(auch tagew .) od . zn kauf ,
ges . Carl A . Nieten & Co . ,
K.-Rheinb . , Nordbeekenst . 4

PKW 2X wöcbfl . v . Großh .
ru miet . qes , SS 7065 BNN.

Tempo -Lieferwagen od . ähnl .
von Firma zu kaufen qes .
(S3 tMiter 9619 an BN.N .

Lieferwagen , 3 To. , m. Fah¬
rer f . Nannrngsmittelgew .
für dauernd zu mieten qes .
Zufass . wird gegebenenfalls
erbracht . Ru*f Khe . 3640.

Autoreilen , 560/1? u . 750/20 ,
sowie Schläuche <ra kauf ,
qes . Bl u . 5607 an Bad.
Ann .-Exp . , Karlsruhe , Zih -
rinqerstraße 90 .

Schilder and Transp .-Rahmen ,
qobr . , beschid . , zu kaufen
ges . RekJ , Kellerer , Karlsr .',Yorckstr . 35 , Gläsfekteirnn
u Firmenschilder . Tel . 7S34

Büro- m. Wohnmöbel « . sonst .
Haushaltgegenst . aller Art,
Bilderrafrmen jeder Größe ,
Polstermöbel und Zubehör ,
Speicher - u . Kellerkraco zu
kf. ges . Auch beschid . n»
antik Schirrmann , Karlsr .»
Markgrafenstraße 43.

Büroaöbel jed . Art v . Betr .
zu kaufen öd. mieten ges .
® unter 7116 an BNN.

Schrelbmasdi . v . Großh . drg .
2U miet . ges C?5 7015

Adressiermaschine u . Rechen¬
maschine , a . m . Handbetr . ,
dring , va kf . ges . t8? unter
St.T. 9262 an Ann .-Exped .
Cart Gabler , Stutto *rt-S .,
Fiseberstrafte 9 .

Kleiderbügel in gr . Mengen ,su kf . ges - Preisangeb . u.
K 26*2 an Obanex . Aju .- JEsripSd., Fresburä L Br i

2 Bucbungsmaschinea f. Ma-
terialbucbhelt . zu kaufen
gesucht Preis -® mit Ang.
des Fabrikates erbeten an
Hess . Elektrizitäts -A. -G. ,
Darmstedt .

Ladenkasse , noch alt . Mod . ,
zu kf . od . leib , gesucht .
E3 untei 7120 an BNtN .Telefon -Apparat von Firma
zu kaulf . qes . GE 6617 BNN .

Alte and neue Bücher (Ro¬
mane etc . ' v. Leihbücherei
tu kf. qes ® 7006 BNN-

Alte Nähmaschinen , a . Hand-
werkermasch . u . Gestelle ,
rep .-bed . lfd . nu kf. qes .
Vögele , Nähmasch .-Repar .-
Werkstätte , Khe . , Luisen-
Straße 50. Telef-on 6753 .

Alte Pfaff - Nfthmasch . - Köpfe
v . Betr z. kf. ges . , auch
ruegebr . ES 7093 an BNN .

DamensdHieiderbüste , Gr . 46,
möql . m . Fuß . ▼. Schnei¬
deratelier zu kf . ges . G3unter 6796 an Bl'JN .

Scbnellwaage , Tragfähiqk . ca .
100—250 kq , zu kaufen qes .
Firme Michael Ott & Sohn ,
München 5, Reicfcenbncb-
strafte 35 ,

Werkzeugmaschinen fed . Art
v Maschinenbau -Betrieb zu
tof. ges . ® 8603 an BNN.

Gr . Eismaschine , m . Zub . . zu
k . ges . Gisst , Zähring .st . 1-

Radiogerite , a . ohne Röhren ,
beechäd , unrep . , u. elektr
Plattenspieler va kauf . qes .
Radio -Frevtag . Karlsruhe ,
KarlstraBe 32 ‘

Uhren Jeder Art , a . nicht
mehr rep .-fäh ., zu kf . ges -
t3 unter 6691 an BNN.

Uhrenwerke Jeder Art , uq-
braucht ). , kft . IM . Warcop ,Uhren -Fachwerkst ., KarU-
rwhe, KriegsstraB« 284.

Feeerzenge i , gr Posten tu
kf . ges . Beonust. pTeUang-
n . K 2692 a . 01>anex , Aas .- 1
ExML « FröibwQ L Br,

Kronen -Flaschenverschlösss L
gr . Mengen IM . zu kf . t3̂ a*
Benrust . Prelsangeb . unter
K 2662 an Obanex , Anz*-
Bxped . , Frelburg 1. Br.

Schmuckwaren «Her Art so¬
wie gt . kunstgewerbl . Ge*
brauchs - u . Geschenkartiksl
finden in mir einen sah*
lungskräft . Dauerabnehmer .
® u . K 1470 K aa BNN.

Frauenhaare lange , aued*
kämmta u. abgeschniitensi
sow . Bestände , präp . und
tmpr &p . kauft dauernd : O.
Decker , Friseurgeschäft
Haarhandlung ., Karlsruhe «
Kaiserstraß « 32 .

Antiquitäten wie Zinnqeschirr ,
HoLzfiguren. Porzellan , Mö¬
bel u . Psrssrtsippich « z . H ,
gesucht . JS 5958 Bed. Ann.-
Exp . , Khe .. Zähriagerstr . 90.

Rundhölzer , qeetgn . f. Fur¬
nier -Fabrik », feche , Eschs ,
Birn- , Kirsch - n . Nußbaum *
Ahorn u , a . kaufen W.
FreundWtdi & Co . , Furnier *
großh . , Stuttgart -N . , Nord-
bahnhofstr . 16, Tel . 91 986*

Elektromotor , 220 V, 3—5 PS«
tt. eis lzyl . Dieselmotor «
6—12 PS , «u kaufen qc*
IS unter 7091 an BNN.

Heizb . Kessel , fede Gr ., v.
Betr. 1. kf ges . 8 7020 BNN

Förderband f. Baute* , leib ^ *
ges . Otto Eckerle , App .- *•
Masch .-Bau , Malsch fKr«
Khe .) , Tel 156, Malsch .Betonmischer , ca . 6 Mött«
t . Tagespreis m miet . qw*»
E unter 0590 an BMN .

Bottiche aus Hals od . Rebif *
ter aus Aku od . Bmeil « d
Abfluß , die sich 1. Raüii'
gen v . Getnbae eignen , 106
Ltr. aufwärts , & ing . zu Ipu
ges . Zarus -Fabrik , Kassel .

Bolzharacten , versch . Cröß »
drgd . kf od . miet . ge*.
Preis -SJ Beuuntem . Werner ,
Wieebttdött , HibUstreße VL
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